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SelMSeverlsst ««S vpnrsisutreideit
Lur Kriegslage im Westen.

Von einem ehemaligen preußischen Generalstabsoffizier.
Die bisherigen Kämpfe bei Arras haben den Engländern

am ersten Tage euren örtlichen Erfolg eingebracht, der in
der Besetzung eines Geländestreifens von etwa 20 Kilometer
Breite von wechselnder Tiefe besteht. Den größten Erfolg
hatten sie in der Mitte ihres Vorgehens , wo sie etwa vier
Kilometer gewannen : gegen die Flügel nahm dagegen das

gewonnene Gelände ab . An den nächsten drei Schlachttaigen
haben die Feinde nicht vermocht, diesen Erfolg in irgend
nennenswerter Weise ausznbauen ; sie konnten den taktischen
Erfolg nicht ausdehnen und ihn zu einem strategischenDurch¬
bruch erweitern . Damit war das Endziel ihrer gesamen Ope¬
ration vollkommen gescheitert. Dagegen muß es in den

Hintergrund treten , daß hie und da einzelne Ortschaften,
Höhepunkte und dergleichen verloren gegangen sind. Es
wäre auch Wohl denkbar , daß ein solcher Vorgang sich auch
bei Weiterführung der Kämpfe wiederholen könnte und daß
die deutsche Führung einzelne Teile ihrer Stellung aufgeben
und rückwärtige Stellungen einnehmen würde . Es muß
dabei immer wieder darauf hingewiesen werden , daß Ge-
ländoabschnilte und einzelne Oertlichkeiten an und für sich
keine entscheidende Bedeutung besitzen , sondern sie erst im
Zusammenhang mit der ganzen Kriegslage und den Ope¬
rationsabsichten erhalten . Nichts wäre falscher, als hart¬
näckig an der Behauptung einzelner Geländeteile festzuhalten,
dafür starke Truppen einzusetzenund schwereOpfer zu tragen,
wenn damit nicht gleichzeitig ein wichtiger taktischer Zweck
erreicht wird.

Ebenso muß beim Angreifer ein Erfolg nicht lediglich
nach der Quadratmeterzahl des besetzten Gebietes und der
Ausdehnung der eroberten Stellungen beurteilt werden» son¬
dern darnach , ob damit eine entscheidende Einwirkung auf
die ganze taktische und strategische Lage ausgeübt wird . Wir
haben es bei dem freiwilligen Rückzuge der deutschen Trup¬
pen in dem Alffffuitte Arras -Soissons erst vor kurzem erlebt,
daß gerade durch die Räumung des Gebietes und seine Ueber-
laffung an den Gegner die feindlichen Pläne aus das emp¬
findlichste gestört worden sind, und daß durch diese Bewe¬
gungen die Engländer und Franzosen in eine Zwangslage
gebracht wurden und damit die Operationsfreiheit auf deut¬
sche Sette übergegangen ist. Was sich hierbei im großen
strategischen Rahmen abspielte, kann sich auch im Laufe der
Kampfhandlung in taktischem Sinne wiederholen . Vielfach
wird ein rechtzeitiges Zurückgehen und Ausgabe vorgescho¬
bener Geländeteile und Stellungen dazu beitragen , daß der
Verteidiger seine volle Operationsfrerheit bewährt , welche
anderenfalls bei dem Verbeißen in der vorderen Linie und
dem schrittweisen Einsetzen der zurückgehaltenen Reserven,
nur um die vorderste Stellung unter allen Umständen zu hal¬
ten , leicht verloren gehen kann. Operationsfreiheit und damit
verbundene Wahrung der Vorhand und der Initiative müssen
aber auch in der Verteidigung das oberste Gesetz für die Füh¬
rung bilden . Der Fernstehende , rn den militärischen und
strategischen Anschauungen nicht Bewanderte pflegt in der
Regel dem eigentlichen Ortsbesitze eine übertriebene Bedeu¬
tung zuzumessen und darin das allein Entscheidende des
Kampfes zu erblicken. Dies ist jedoch eine Anschauung, die
dem Wesen des Krreges und den richtigen Führungsgrund-
sätzen nicht entspricht. Deshalb kann auch über den Verlauf
«einer Kampfhandlung und über die Bedeutung der einzelnen
Momente in der Regel erst am Schluffe der gesamten Opera¬
tionen ein zutreffendes Urteil gefällt werden , wenn sich der
Gesamtverlauf und der Zusammenhang der einzelnen Ab¬
schnitte übersehen läßt . Diese Gesichtspunktemüssen jetzt vor
allen Tangen beachtet werden , wenn man die täglichen Be¬
richte über den Verlauf der großen Arrasschlacht richtig beur¬
teilen und würdigen will . Wir befinden uns im einer Ab¬
wehrschlacht, während der Gegner seine gesamten
Stveitkräste eingesetzt hat , um den Durchbruch der deutschen
Stellungen zu erzielen . Gelingt es uns , bis zum Ende des
Kampfes dieses feindliche Operationsziel zu verhindern , den
geplanten Durchbruch zu vereiteln, so sind alle vom Gegner
gebrachten Opser zwecklos gewesen, er hat eine Niederlage
erlitten, ganz gleichgültig , ob es ihm auch während der Kampf¬
handlung gelungen ist , einzelne Teile unserer Stellung zu er¬
obern und dabei materielle und personelle Siegesbeute dr-
donzutragen.

Ueberblickt man den Verlauf der Arrasschlacht von
diesem Gesichtspunkte aus , so können wir mit den bis¬
herigen Ergebnissen Wohl zufrieden sein . Die deutschen
Linien Laben dem mächtigen Ansturm der englischen

Truppen , der durch eine außerordentliche artilleristische
Tätigkeit gründlich vorbereitet war , elastisch widerstan¬
den , sie haben wenn auch unter schweren Verlusten,
dank der geschickten Maßnahmen der o-sthrirng und des
heldenmütigen Widerstandes der Truppen , nachgegeben,,
konnten aber in rückwärtigen Stellungen den Kamps
erfolgreich sortsetzen. Sowie bei Len Engländern die
actlueristi

'
jche llnrerstützung durch die schweren und

schwersten Kaliber aufgehört hatte und sie nicht mehr
in der Lage waren , oie deutschen Stellungen durch ein
mehrtägiges , bis zum Trommelfeuer gesteioertes Wir-
küngsschietzen zu zerstören , sind ihre sämtlichen An¬
griffe gescheitert . Wie stark tatsächlich oie feindlichen
Kräfte gewesen sind , die zum Angriff eingesetzt wur --
den , geht aus den Angaben englischer Blätter
hervor , wonach oie gesamte englische Armee
unter den: Befehl des Generals Haig an der Schlacht
beteiligt gewesen sein soll. Auch über die Größe der Ziele
UM die eigentlichen Operatto -nisäbsichtM Sansr kein Zweifel
mehr herrschen. Schreibt doch der „ Daily Telegraph "

, daß
eine Schlacht begonnen habe , die die letzte große
Schlacht in diesem Kriege fein soll, mit der
also ein gänzlicher Wechsel Ed Umschwung der Lage her¬
beigeführt werden soll . Nicht um kleine örtliche Erfolge,
sondern um einen großen strategischen Durchbruch handelt
es sich, der letzten Endes die Vertreibung der Deutschen aus
Nor 'dfvcmkreichi und Belgien und ihr Zurückjaigienbis hinter
den Rhein zum Ziele hat . Deutlich sind drei verschiedene
AngriMselder und Kampfplätze zu unterscheiden. Aus dem
Nordslügel richtet sich der feindliche Angriff auf der Linie
Arras -Bapaume gegen die Linie Douai -Carnbrai , in der
Mitte stoßen die Westmächte gegen St . Quentin vor , und
aus dem SüdMigel erfolgen französische Angriffe aus der
Gegend von Smssons in nördlicher und nordöstLicher Rich¬
tung . Dabei wird den beiden Flügelangriffen eine be¬
sonders große Kraft Angewiesen und dorthin der Schwer¬
punkt des ganzen Kampfes verlegt , weil Engländer und
Franzosen dort ihre alten Stellungen und AngriWvorbexei-
ttmgen benutzen und sich «der Unterstützung ihrer schweren
und schwersten Artillerie erfreuen können. In der Mitte
dagegen , bei dem Vorgehen .gegen St . Quentin , wo die
Weltmächte in das von deutschen Truppen freiwillig ge¬
räumte Gebiet Vorgehen mußten und ihre schwere Artillerie
nicht sofort nachziehen konnten, .gestaltete sich ihr Angriff
sehr viel schwieriger. Englische Blätter erklären auch, daß
durch «die jetzigen Angriffe die beiden Erden der neuen
HindenLurglinie durchbrochen werden sollten, es sei „ wie
die Arbeit eines Hammers , durch dessen unaufhörliches
Niederschlagen die Angelpunkte der deutschen rückwärtigen
Bewegung zerschlagen" werden sollten. Würde dies nicht
sofort mit einem Schlage zu erreichen sein , so würden dis
Schläge fortwährend wiederholt werden . Mit dem heutigen
Tage halbe eine Reihe von Schlachten 'begonnen , die größer
sein werden , als jene an der Somme.

Auf dem Nordslügel «haben die Engländer am «ersten
Tage sich in den Besitz der beherrschenden Höhenstelluugen
westlich Virny , des sogen. WimhrückenS , gesetzt » aber nicht
vermocht, über ihn hinaus in östlicher Richtung vorzndrin-
gen . Damit war ihnen der direkte Vormarsch aus Douai
verlegt - Bon Arras drangen sie unmittelbar an der Svarpe
entlang in östlicher Richtung «ebenfalls auf Douai vor . Ihre
Vorstöße wurden aber Lei Fampoux und Roeux angewiesen.
Südlich der Scarpe entwickelte sich aus breiter Grundlage
zwischen Arras und Bepaurne ein gewaltiger Angriff , dessen
Nordflügel auf der Straße Arras -Cambrai , dessen Süd¬
flügel auf der Straße Bapaume -Cambrai vorstieß . Auch
hier wurden die feindlichen Angriffe während der letzten
Tage abgewiesen, und auch das Einsetzen der «englischen
Kavallerie und die Verwendung zahlreicher Panzerkraft-
waigen konnten au dem Ergebnis nichts ändern .«. Nur
das Dorf Monchp konnten sie «erobern. Dagegen erlitten
sie bei Bullecouri eine schwere Niederlage . In der
Mitte der Front blieb der Angriff gegen St . Quentin
ergebnislos , und auf dem Südflügel konnten die fran¬
zösischen Vorstöße nördlich Soiffons und östlich davon rest¬
los abgewiesen werden . Bisher haben die Franzosen außer
den zuletzt erwähnten Vorstößen keine größere Offensive
unternommen , ihre Tätigkeit hat sich an den übrigen Ab¬
schnitten auf ein lebhaft gesteigertes Geschützseuer be¬
schränkt, das namentlich bei Reims und in der westlichen
Champagne den Charakter des Trommelfeuers angenom¬
men hat . Jnfanterieangriffe haben sich bis zur Stunde , in
der diese Zeilen niedergeschrieben werden , daraus noch nicht
entwickelt, es muß aber nach der umfangreichen artilleri¬
stischen Vorbereitung stets mit dem Beginn einer größeren
französischen Offensive auch in jenen Abschnitten gerechnet
werden , der als unmittelbare Unterstützung des englischen
Angriffes bei Arras zu gelten hat . Der bisherige günstige
Verlauf der Kämpfe läßt uns voller Ruhe und Zuversicht
der weiteren Entwickelung der kriegerischen Ereignisse
entgegensehen.

Die weltgeicdicktücbe Aufgabe
6er ruilücbeu Arbeiter.

„Sozialdemokraten " (Kopenhagen ) vom 11 April
schreibt:

In dem bisherigen Verlaufe der russischen Revolu¬
tion ist der musische Arbeiter von der richtigen Frei-
heitslieke beseelt gewesen. Aber jetzt stehen die unte¬
ren Schichten der russischen Bevölkerung vor der
schwersten Prüfung . Selbstverständlich sind sie friedens¬
freundlich , doch wird gegen die Friedensliebe der russi¬
schen Revolutionäre jetzt Sturm gelaufen . Die -russische
Kapitalisten Nasse, ebenso die kapitalistischen
Machthaber in den Verbündeten Ländern rufen ihnen
zu , daß sich die Demokratie der Welt gegen das auto-
kratrsche Mitteleuropa vereinigt habe . Es gehört kaltes
Blut dazu , diesem Drucke zu widerstehen .

' Sucht man
erst jetzt Rußlands Hilfe , wo es demokratisch geworden
ist ? War nicht gerade das autokratische Rußland ein
Haupteckstein im Weltkriege?

Kann sich das freie Rußland nun vor den glei¬
chen Wagen spannen lassen , wie das alte Rußland?
Stellt man diese Fragen , so merkt man die Hohlheit der
Behauptung , daß der Krieg für die Sache der Demo¬
kratie geführt werde . Dadurch wird dem russischen Pro¬
letariat aber auch die weltgeschichtliche Aufgabe klar,
Rußland eine wahre Demokratie zu geben und den
Weltkrieg zum Abschluß zu bringen , damit nicht die
falsche Demokratie , der Kapitalismus , weiter den
Krieg für seine Interessen gebrauchen kann und damit
zur Unterdrückung der Arbeiterklasse in Rußland und
der ganzen Welt . Das amerikanische vertrustete Rü¬
stungskapital als Führer im Kampfe für die Sache
der Demokratie gibt verschiedenen Stoff zum Nach¬
denken.

Wir sind völlig einig mit Keren ski darin , daß
es zu einer Verständigung zwischen den Völkern leichter
kommen kann als zwischen den Fürstenhäusern . Aber,
obgleich wir keine Veranlassung haben , einen der Throne
zu stützen, glauben wir doch , daß es ein vier größe¬
res Unglück für die Welt sein würde , den Krieg
fortzusetzen , bis die Throne gestürzt sind , als sie be¬
stehen zu lassen , so lange das eigene Volk sie behalten
will . Eine Verbindung zwischen den Völkern wird mög¬
lich sein , trotz der Fürstenhäuser . Wir sehen es als eine
weltgeschichtliche Aufgabe des russischen Proletariats
an , die Verbindung mit allen Völkern nach allen Seiten
wieder anzuknüpsen.

»
Der Exekutiv-Ausschutzc

Bafel, 14. April. TU . Dem „Petit Parisien " wird
aus Petersburg telegraphiert : Zum ersten Male veröffent¬
licht das offizielle Organ des Arbeiter - und Soldaten -Rates
eine Liste von 44 Mitgliedern des Exekutivaus-
schuffes . Präsident des Ausschusses ist Tscheidse,
Vizepräsidenten sind Skobelefs und Ke¬
renski. ( !)

-i-
ver ZVrvetter - uns Soiaslen - Kal.

Petersburg , 14 . April . WTB . (Meldung der Pe¬
tersburger Telegr .-Agentur .) Im Laufe der Sitzung-
des Arbeiter - und Soldatenrats schlug der Abgeordnete
der zweiten Duma , Tzer stellt, eine Entschließung
vor , die sich aus oen am 27 . März von dem permanenten
Rat der Arbeiter - und Soldatenvertreter an alle Ver¬
treter der Welt gerichteten Aufruf beziehr , und
den festen Entschluß der russischen Demokratie bestätigt,
auf dem Gebicre der auswärtigen Politik die
gleichen

Grundsätze der Freiheit und dös Rechts
zu verwirklichen , die sie im Innern ausgestellt hat.
Die Entschließung hebt die ungeheure Bedeutung der
Proklamation er provisorischen Reoierung vom
6. April hervor , die von der russischen Demokratie
als ein wichtiger Schritt zur Verwirklichung der demo¬
kratischen Grundsätze auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik angesehen wird . Sie sagt : Das russische Volk
wird seine «Bemühungen um Frieden auf der Grundlage
der Brüderlichkeit und Gleichheit freier Völker sort¬
setzen. Ein amtlicher Verzicht aller Regierungen aus
ein annexionistisches Programm würoe sin mäch-
tigeS Mittel zur Beendigung des Krieges unter ähnlichen

Hierzu zwei Beilage » .



Bedingungen darstellen . To lange diese Bedingung
»richt verwirklicht ist , und so lange der Krieg weirergeht,
sieht die russische Demokratie ein , daß der Bruch der
Front und das Erlahmen ihrer Widerstandskraft der
Verhängnisvollste Schlag für die Sach« der
Frerhert sein wurde . Infolgedessen richtet der Kon¬
greß des Arbeiter - und Soldatenrats einen Aufruf an
die russische Temotratie zur

Mobilmachung aller lebenden Krästs
der Natron auf küren Gebieten des Volksstbens , um dis
Front und das Hinterland zu stärken . Das erfordert
der gegenwärtige Augenblick gcbierecrsch für den Erfolg
der großen Revolution . Der Kongreß fordert alle Ar¬
beiter inchcn Fabriken auf , in den Anlagen der Eisen¬
bahnen , der Pur , des Telegraphenwcjens und oer an¬
deren . für die Armee und das Hinterrand schaffenden
Unternehmungen in der Arbeit die größte Be¬
triebsamkeit zu e Miäeln . Die wirtschaftlichLN
Werbungen der Arbeiter und dis Bemühungen um Re¬
formen. dürfen ntis nicht die Energie der Nrbeii min«
dern , sondern müssen die Erzen, » -np zu Höchstlei¬
stungen anspornen , um altes , was für dis Bevöl¬
kerung und dAS Heer unumgänglich nn rwendig lst , sicher
zu stellen.

Die Debatte über die Entschließung Tzerstellis
wurde atzf den 12. April vertagt.

Pein Friedenöhindernlsi
Die einflußreiche Zeitung „ Djen " tritt in einer Bespre¬

chung der letzten Kanzlnrede ein kür einen Verzicht
Rußlands aus den Bosporus und die Dardanellen . Es
schließt : Wir werden die Waffen niederlegen, so¬
bald die Völker Oesterreich-Ungarns und Deutschlands ihre
Negierungen gezwungen haben werden , auf Eroberungs¬
absichten zu verzichten.

Dieses „Zwanges " bedarf es garnicht , denn unseres
Wissens hat kein noch nur einigermaßen einflußreicher
Mensch in Deutschland je Eroberungsabsichten g -'gen Ruß¬
land gehegt ! Auch wo Pläne je bet uns laut wurden , auf
Kosten anderer Völker nach Gebietszuwachs zu streben,
geschah es zu keinen anderen Zwecken, als um uns gegen den
Eroberungswahnsinn der andern zu sichern.

Zwang zm Einsicht.
Berlin, 14. April . Das „Berner stntclligenzblatt"

meldet aus Lugano : Ein hochstehendes Mitglied der ita¬
lienischen Sozialdemokratie erklärte in Mailand , aus Drän¬
gen des russischen Arbeiter - und Soldatenausschufles unter¬
halte die provisorische Regierung Rußlands zurzeit einen
lebhaften Gedankenaustausch mit den verbündeten Kabi¬
netten hinsichtlich der Umgestaltung der seinerzeit dem
Präsidenten Wilson bekanntgegebenen Kriegsziele . Die
Anträge sollen in ihrer neuen Form sofort veröffentlicht
werden . Die provisorische Regierung habe die Verbündeten
gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß von der Ent¬
scheidung über diese Frage die Haltung Rußlands
zum Londoner Abkommen, das vom alten Regime unter¬
zeichnet worden sei, abhängen werde . Auch Präsident Wil¬
son soll an den Beitritt der Union zum Londoner Abkom¬
men, der noch nicht erfolgt ist , die Bedingung knüpfen,
daß eine neue Fassung der Kriegsziele der Alliierten als¬
bald veröffentlicht wird.

„Und bist du nicht willig, so schick' ich dir Geld."
Stockholm, 14. April . Kuhn , Loeb u . Co , in

Newyork haben die provisorische Regierung in Rußland
davon verständigt , daß sie ein Bankenkonsortium gebildet
hätten , das bereit sei, Rußland eine große Anleihe
zu gewähren.

Nsusz OU5 6msr !ka.
Josfre soll die Amerikaner drillen.

Zürich, 14. April . Die Schweizerische Delegraphen-Jn-
formation meldet aus Paris , die Regierung habe eine Mili -
tarmission unter Leitung des Marschalls Josfre zur
Organisation des Feldheeres nach Amerika abgesandt.

Die Union unter Kriegsrecht.
Amsterdam, 14. April . „ Daily Tel . " meldet aus Washing¬

ton, man habe Grund , anzunehmen, daß eine amerikanische
Fliegerstaffel sich nach Europa Anschissen werde. Der
Streit über die W eh r p s lichtf r a ge dauere fort . Die
Vereinigten Staaten würden wahrscheinlich vom Präsidenten
unter Kriegsrecht gestellt werden , damit man Anschläge
gegen Munitionsfabriken mit dem Tode bestrafen könne.

Amerika als Englands Retter.
Christian««, 14. April . Wie laut „Frkf. Ztg ." „Aften-

posten" aus London meldet, erwartet man in politischen Krei¬
sen Englands , Amerika werde «ine Verschärfung der Blockade
gegen Holland und Skandinavien verlangen . Die
gesamte Post nach Deutschland und seinen neutralen Nachbar¬
ländern werde jetzt in Amerika genau untersucht, was
die Arbeit der englischen Flotte — Untersuchung der neutralen
Schiffe — sehr erleichtere. Die Teilnahme der südameri¬
kanischen Staaten am Kriege werde die Flotte weiter
entlasten.

London , 14. April . (Reuter .) Der König und die Königin
wohnten in der St . Pauls -Kirche einem Dankgottes¬
dienst anläßlich des Eintritts der Vereinigten Staaten in
den Krieg bei.

Brasilien.
Rio de Janeiro, 13. April. ( Agsence Havas .) Der

Minister des Aeutzeren, Lauro Müller , hat durch den Gesandte,»
in Blern die Brasilianer in Deutschland auffor¬
dern lasspn . innerhalb 24 Stunden das Deutsche Reich zu
verlassen. Der deutsche Gesandte Pauli Wird direkt nach
Cadix gebracht werden.

Eine amtliche Inspektion der internierten deutschen
Schis feergab die Feststellung, das; an den Schiffsmaschinen
wesentliche Bestandteile fehlen, das; eine Benutzung der
.Schiffe ausgeschlossen ist.

Argentiniens angebliche r lttmg
Buenos Aires, 13. März . WLB . ( Havasmeldungü

Die argentinische Regierung wird keine amtliche
Neutralitätserklärung abgeben. Sie hält >tch an ih.s Billi-
gung der Handlungsweise der Vereinigten Staate » gegen
Deutschland und hält ihr . gestrige Note sttr genügend.

Wie am 12 . April ans Dem gemeldet wurde , hat die
argentinische Regierung die Handlungsweise der Vereinigten
Staaten nur mit gewissen Einschränkungen ge¬
billigt.

Vs» Sea AkieZLLcksüMM.
Deerrsdri'reftte unsrer LSsrdünürten.

Wion , 14. April. W2 B . Amtlich wird verautbart:
Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse. — Italienischer Kriegs¬
schauplatz: Gestern entfalteten die Italiener eine ebenso
rege wie erfolglose Tätigkeit . Feindliche Geschwader, die bei
Plava und Wipp ach einbrack-cn, wurden von unseren
Fliegern vertrieben. Ein italienisches Flugzeug stürzte bei
Dörnberg ab. Die Bemannung ist tot . Im Raum von
Proseco nnd Ptrane zwangen unsere Abwehrgeschütze
feindliche Flugzeuge zur Umkehr. Die Bombenabwürfe der
Italiener hatten keine Wirkung . Unsere Flieger griffen meh¬
re Barackenlager im Görzischen an.

Wenn am -LS. April
die Eonrrtsgsglocken

läuten
von allen Klrchen, von allen Türmen, in Stadt und
Dorf, allüberall in deutschen Landen, dann wollen

sie Dich zum letztenmal , in letzter Stunde
mit eherner Stimme an Deine

Pflicht erinnern:

Warst Du -abei?
Denkst Du daran?
Wo bleibst Du?

Oer IS . April ist der Naiionaltag
für die Kriegsanleihe!

Als Ehrentag des deutschen Dolles soll er ln dk
Geschichte fortleben, als der unvergeßliche Tag, an

dem auch der letzte Mann sein Scherflein auf
den Altar seines Vaterlandes gelegt hat.

Alle JeichnungSstellen werden nach
der Kirchzeit geöffnet sein.

Man wartet dort nur noch auf Dich!
Nun gilt

's zu handeln!
Geh'

hin und tu ' Deine Schuldigkeit!

Zeichne Kriegsanleihe!

. '''''iiiWMIIIßßU

Sofia , 13 . April . WTB . Amtlicher Berich». Maze¬
donische Front. Zwischen Ochrrda« und Prespa -See
Gewehr - und Maschinengewehrfeuer der Posten . Auf der
gangen Front schwache Artillerietätigkeit . Drei feindliche Züge
Infanterie versuchten auf der Straße Bitolia -Ressen vorzu¬
gehen, wurden aber durch Feuer vertrieben . Südlich von
Doiran heftiges Maschinengewehrfeuer. Rumänische
Front. Oestltch von Tultscha schiffte sich eine feindliche Jn-
fanterieabteilung auf 12 Booten ein und versuchtesich unseren
Posten zu nähern , wurde aber durch Feuer vertrieben . Bei
Mahnrudie ging eine unserer Erckundungsabteilungen in
Fahrzeugen aus das linke Ufer des St . Georg -Arms über
und kehrte, nachdem sie dem Feinde Verluste zugefügt hatte,
aus unser Ufer zurück.

Konstantinoprl , 13 . April . WTB . Amtlicher Bericht.
Armenien. Auf unserm linken Flügel hielt das Artillerie-
und Jnfanteriefeuer an . Aus der übrigen Front nur Pa-
tronrllenunternehmnngen , deren Ergebnis für uns günstig
war . Sinaifront. Unsere Flieger bewarfen erfolgreich
einen feindlichen Flugplatz mit Bomben . Von den übri¬
gen Fronten sind keine besonderen Ereignisse zu melden.

Kral Lrrernins ^onkerrnL-vovs^ isg.
Wien , 14 . April . WTB . Zu Beginn oer gestrigen

Gemeinderarssitzung hielt Bürgermeister Weiskirch¬
ner eine wieoerholt von lebhaftem Beifall unterbro¬
chene Rede , in der er ausführte : Mit gespannteste : Auf-
:me ksamkeit nahm die Wiener Bevölkerung die letzten
Aenßerungen des Ministers des Aeutzeren , Grasen
Czernin, zur Kenntnis . Mit aufrichtiaem Danke
dürfen wir ftststellen , daß sich die Haltung unserer Re¬
gierung in der F ri e d e n s fr a ge vollkommen im
Einklang mit den Wünschen und Hoffnungen der Ge - i

Diese Auffaffung . wie
dem Völker mordenden Kriege sin Ende

gesetzt werden kann , entspringt aus dem tiefen , recht¬lichen Bewußtsein unserer Mitbürger , die ' 'n einer vayden kriegführenden Ländern beschickten Friedens,
konferenz «in Mittel sehen , wie den ». ähren , Vonden Wünschen der gesamten Bevölkerung getragenen
Bestrebungen dir Staaten Rechnung getragen werdenkann. Ob Bürger oder Arbeiter , wir sind einig darin
unser Letztes zu geben für unsere Freiheit und unserLeben im geliehen Vaterlands . Wir sind aber auch all»
einig darin , daß unseren Feinden , sobald sie Liestunantastbaren Rechte auch für uns ans unser Landanerkennen , die Hand zum Frieden geboten werde. JLhabe es für meine Pflicht erachtet,

'
dem Minister d3

Aeutzeren für seine Kundgebung und seine Haltungin der Friedenslrage im Rainen der gesamten Wiener
Bevölkerung zu danken. Es ist uns weiter eine Her¬zenssache. für die Anerkennung zu danken , die in derNegicrunaserktär . ing dem M -ttelstand und den breitenMassen der Bevöltecung für ihre beispiellos » Aufopfe¬rung in diesem Kriege gezollt wurde . Den Völkerndie solche Kraft und solchen Heroismus aufbringen , ge¬hört die Zukunft.

V
Portugiesische Truppen im Weste«.

Madrid, 13 . April . WTB . (Funlsvruch vom Verstreter des Wiener Korr . -Bureaus .) Assonso Costa , derportugiesische Finanzmintster und gewesene MunstcrprSfl,dent, gab gelegentlich feines Madrider AiiscnthnUcs demRedakteur des „ Heraldo de Madrid " nachfolgende Erklnrun«ab, die nachher vom portugiesischen Gesandten autorisier,wurde : Gegenwärtig haben wir an der Westfront ein,Division, die jedoch aus ein Armeekorps von 6 0 OlinMann erhöht werden soll. Wir sind in der Lage, mo¬natlich 6000 Mann in vollständiger KriegsauS.rüstung an die Front abznsenden.
Hoffentlich war der Redakteur gläubig geuug , um dirportugiesische Großsprecherei nicht als das zu durchschauenwas sie u. E . ist : Sand in die Augen !

'

Verkauf einer portugiesischen Kolonie an Japan?
. Madrid , 13 April . WTB . ( Funkspruch vom Vertre-ter des Wiener K. K . Telegr .-Korr .-Bur .) Nach Berichtender „ Nazion " beabsichtigt Portugal in Japan eineAnleihe aufzunehmen und als Gegenleistung in denVerkauf der portugiesischen Kolonie Makao einzuwltligen*

Italienische Deserteure.
Bern , 14. April . TU . Wie man in amtlichen Kreise»

feststem , beträgt die Zahl der Deserteure und Refrak-tä re ln der Schweiz 1000 bis 1200. Die Mehrzahl sind'Italiener . Besonders in der letzten Zeit sind nach der „ Fiff. .Ztg ." zahlreiche italienische Soldaten desertiert.
«

Zur Kriegsanleihe.
Verkitt , 14. April . WTB . Die Zeichnung auf die»

sechste Kriegsanleihe wird am Montagmittag um 1 Uh>'
"l

geschlossen. Die Meldungen der Vermittlung
stellen laufen aber bei der Reichsbantin Berliii
erst während des Dienstag ein und werden daselbst inÄ
der Nacht auf Mittwoch zusammengestellt . Frühe¬
stens im Laufe des Mittwoch kann folglich ein vorläufig
ges Ergebnis bekannt gegeben werden . Sollten vor¬
her Zahlen genannt werden , so beruhen sie aus
Schätzungen und Vermutungen ohne sicher«
Grundlagen.

Neues Ultimatum an Griechenland.
Zürich, 14. April . Die Schweizerische Telegrapheninfor-

mation verzeichnet eine Meldung über ein bevorstehendes-
neues Entente - Ultimatum an Griechenland.

«
Versenkt.

London, 13 . April . WTB . Amtlich . In der Nacht
zum 31 . März torpedierten die Deutschen warnungslos mit¬
ten im Kanal das englische Hospitalschfff „Gloucestei
Castle" (7999 T . ) . Alle Verwundeten wurden geborgen.
Ein drahtloser Bericht aus Berlin vom 7. April gibt be¬
kannt, daß die Tat von einem deutschen Unterseeboot aus-
geführt wurde.

Minen - Opfer.
London, 13 . April . WTB . Die Admiralität meldet:

Das Hospitalschiff „ Salta (7284 T .) , das keine Verwun¬
deten an Bord hatte , lief im Kanal auf eine Mine . 52 Per¬
sonen ertranken, darunter 5 Aerzte und 9 Pflegerinnen,

Ueberfäüig.
Rotterdam , 14 . April . Lloyds meldet , daß seit dem

1 . April drei bewaffnete nach Liverpool bestimmte
amerikanische Dampfer überfällig seien.

Aengstliche Seeleute.
Barcelona , 13 . April . WTB . Die Besatzung des am

13 . April hier eingetroffenen amenkanischen Dampfers
„ Susanna" weigert sich, auszusahrcn . Indessen sucht
das Schiff jetzt, spanische Seeleute für dir Fahrt nach
Newyork anzurnustern . Ebenso weigert sich dt« Mannschaft
des griechischen Dampfers „ Agios Geo-rgios "

. aus
Valona ausznfahren , nachdem dort Schiffbrüchige eines
versenkten französischen Segelschiffes erugetr offen waren.

Zur Lebensmittelversorgung.
Wien, 14 . April . WTV . (Wiener Korr .-Burevm ) Unter

dem Vorsitz des Ministers des Aeutzeren. Grafen Czernin,
fanden am 12 . und 13 . April im Ministerium Veratmrgen der
Vertreter der interessierten Rcssortstellen der beiden Staate»
der Monarchie und Deutschlands über die L eb en smt >ttel -
Versorgung statt. Die Besprechungen führte » zu einer
vollen Einigung über die BeratturgAgegenstände »ad
lieferten eine sichere Gewähr , daß der Bedarf der Monarchie
und Deutschlands bis zur nächsten Ernte darrch d« vorhon-
denvii , Vorräte voll gedeckt ist.
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Voraussetzung jeder Wahlresorm ist die neue Eintei¬
lung der Wahlkreise, nicht allein in Preußen. Hier aber
ft eine Abänderung der Wahlkreiseinteilung ganz beson¬
der» dr »nglich. Im Jahre 1906 ist die Zahl der Mitglieder
des preußischen Abgeordnetenhauses von 433 aus 443 er¬
höh, und zugleich die Zahl der Wahlkreise durch Teilung
der allergrößten von 256 auf 276 vermehrt worden. Von
diesen 276 Wahlkreisen für das Abgeordnetenhaus Wahlen
432 ;e einen , 121 je zwei und 23 je drei Abgeordnete.
Aelbstverftandlich muß bei Einführung der direkten und
geheimen Wahl festgesetzt werden , daß für jeden Wahl¬
kreis ein Abgeordneter gewählt wird . Schon aus diesem
Grunde iv eins neue Wahlkreiseinteilung unerläßlich . Sie
Wäre auch nicht zu vermeiden , falls für einzelne Gebiete die
Proportionalwahl eingeführt werden sollte.

Aber auch die gewaltigen Unterschiede in der Bevölke-
rnngszahl der einzelnen Wahlkreise schreien nach einer
Wahlkreisreform . Im Durchschnitt kamen nach der Volks¬
zählung von 1905 bei den preußischen Landlagswahlen
von 1908 — über die Wahlen von 1913 liegt bisher eine
amtliche Statistik noch nicht vor — auf einen Abgeordneten
84 184 Seelen und 17 342 Urwähler . In Kattowitz-Zabrze
entfiel aber erst auf 323 000 Einwohner ein Abgeordneter.
In Schöneberg -Neukölln aus 294 000 Einwohner , und so
gab es nicht weniger als 20 Wahlbezirke , in denen erst aus
mehr als 181000 Seelm ein Landtagsabgeordneter kam.
Andererseits aber gab es andere 20 Wahlkreise mit weniger
als 47 000 Einwohnern auf einen Abgeordneten . In den
Hohenzollernschen Landen hatten schon 34 000 Einwohner
das Recht, einen Landtagsabgeordneten zu wählen , hier
wählten 6721 Urwähler einen Abgeordneten , während in
Kattowitz- Zabrze erst 62 700 Urwähler das Recht hatten,
einen Abgeordneten zu wählen . Bis zu der kleinen Wahl¬
reform von 1906 hatten vier Wahlkreise mit mehr als
300 000 Seelen erst das Recht, einen Abgeordneten zu wäh¬
len . Das Unrecht der Klassenwahl wird durch
diese ungerechte Wahlkreiseinteilung noch verschärft.

Auch die Wahlkreiseinteilung für den Reichstag
!st unhaltbar . Nach dem Reichstagswahlgesetz wird „in je¬
dem Bundesstaat auf durchschnittlich 100 0 0 0 Seelen der¬
jenigen Bevölkerungszahl , welche den Wahlen zum ver-
faffungsgobeNden Reichstag zu Grunde gelegen hat , ein Ab¬
geordneter gewählt " . Bei den Reichstagswahl von 1912
zählte der Berliner Vorortwahlkreis Teltow -Beeskow -Char-
lottenburg aber mehr als fünf Viertel Millionen Einwohner
(1315 601) . Dieser Riesenwahlkreis mit 339 256 Wahlbe¬
rechtigten durfte aber auch nur einen einzigen Ab¬
geordneten in den Reichstag entsenden , genau wie der Wahl¬
kreis Fürstentum Schaumburg -Lippe mit nur 46 652 Ein¬
wohnern und 10 709 Wahlberechtigten.

Eine völlig gleichmäßige Abgrenzung der Wahl¬
kreise wird sich niemals erreichen lasten. Durch könig¬
liche Verordnung vom Mai 1849 wurde für das preußische
Abgeordnetenhaus bestimmt, daß bei jeder Neuwahl eine
Neneinieilung der Wahlkreise aufgrund der letzten Volks¬
zählung vorgenmmnen werden müsse. Die Folge war aller¬
dings die tollste Wahlkreisgeometrie . So wurden im
Jahre 1853 von den 158 Wahlkreisen nicht weniger als 76
geändert . Um diesem Treiben ein Ende zu machen, wurde
1860 und später für die „neuen " Provinzen 1867 die Wahl¬
kreiseinteilung durch Gesetz festaelegt , wobei man sich durch¬
aus nicht sckeute . in „ historische" Rechte «inzugreifen . So
wurde vier Regierungsbezirken je ein Mandat genommen,
«nd diese vier Mandate wurden drei anderen Regierungs¬
bezirken himugelegt . Auf durchschnittlich 50 500 Ein¬
wohner entfiel ein Abgeordneter . Wer hätte 1860 geahnt,
daß diese Wahlkreiseinteilung noch bis ins zwanzigste
Jahrhundert hinein beibehalten werden würde!

-r-

Die sozialdemokratische Opposition.
Gotha , 14. April . Die sozialistische Kon¬

ferenz, die während der Ostertage in Gotha tagte,
hat nach dreitägigen Verhandlungen beschlossen: Zum
Unterschied von der alten Partei führt die Organisation
der Opposition den Namen : Unabhängige sozial¬
demokratische Partei Deutschlands. Tie
Parteigenossen lind verpflichtet , sich dem demokrati¬
schen Geiste anzupassen und besonders danach zu trach¬
ten , allen Entscheidungen eine demokratische Grundlage
zu geben . — Aus den Organisations - Grund¬
sätzen sei folgendes hervorqehoben : Die Geschäfte der
Opposition führt eine Zentralleitung . Diese besteht aus
einem Aktionskomitee und einem Beirat . Das Aktions¬
komitee ist aus Berlin und Umgebung , der Beirat aus
den übrigen Bezirken zu wählen . Dem Aktionskomitee
muß eine Genossin angehören.

*
Der Neichshaushalts -Ausschuß.

Berlin , 14 . April . Die für Dienstag , den 17 . April , fest¬
gesetzte Sitzung des Ausschusses, für den R eichshau s h al 1
findet nicht statt und wird für eine Woche auf Dienstag , den
24 . April , vormittags , verschoben. Ans der Tagesord¬
nung steht die Schlußberatung des Heeresetais . Die nächste
Vollsitzung des Reichstages soll am 27. April staitfinden.

»
Berlin , 14. April . WTB . Der Minister des Innern

fion Loebell kehrte nach völliger Wiederherstellung
nach Berlin zurück und übernahm seine Dienstgeschäfte.

I?u§ <lem grohveprogtum.
O«r Hochdruckunsere« mit besonderen Lerche» »ersehenen LigendertchN G
U» r mit genauer Quellen»!,, »de g«N«U«t. Mitteilungen un» Berich»

»her örutcheNortoouooiße KiUd»«» Sqrrktleuung litt» » iLt»« » »».

Oldenburg , 15. April.
* Die neue Sommerzeit wird mit dem 15 . April , also

bon heute auf moraen , wieder eingeführt . Im vergange¬
nen Jahre hat man mit dieser Maßnahme Wohl nur
gute Erfolge erzielt . Der Minderderbrauch an Gas¬
licht, Petroleum und elektrischem Licht bezifferte sich
nach amtlichen Feststellungen für das Deutsche Reich
auf mehr als acht Millionen Mark . Auch in diesem
Jahre dürste auf die gleiche Ersparnis zu rechnen sein.
Dazu kommt dann auch noch> daß die Verminderung
des Lichlverbra '.ichs auch eine Verminderung des Wa¬
renumlaufs für Kohlentransporte und ein » Einschrän¬
kung der hierzu notwendigen Arbeitskräfte bedeutet,
die dadurch für andere wichtige Staatsausgaben frei

werden . — In diesem Jahre soll das Verstellen der
Uhren nicht, wie im Vorjahre , um 12 Uhr nachts , son¬
dern erst um 2 Uhr morgens in der Nacht von heute
auf moegen voraenommen werden . Dadurch werden ern-
schneidende Rückwirkungen auf unsere Lebensaewohn-
heitcn fast gänzlich vermieden . Nur der Eisenbahnfahr¬
plan bedarf einer Richtigstellung , und auch dieser
dann nur zu einer Zeit , in der die wenigsten Züge Ver¬
kehren.

* Ferien . Das Seminar, das am Donnerstag,
Wie die übrigen Lehranstalten in der Stadt , den Unterricht
wieder begann , ist wieder »n d»e Ferien gegangen . Der
größte Teil oer Zvchinge diese» Lehrinstttuts stammt aus
den ländlicken Kreisen des Landes , wo allgemein Nrbeirs-
not herrscht. Durch dre Ferien soll den Seminaristen , dis
durchweg von Hans aus MU ländlichen Arbeiten vertraut
sind, Zeit und Gelegenheit gegeben werden , in den elter¬
lichen oder anderen lumd,wirtschaftlichenBetrieben mit tätig
zu sein und dem allgemeinen Mangel an Arbeitskräften et¬
was zu steuern. Diejenigen Seminaristen , die aus der
Stadt stammen, haben während der Ferien Gelegenheit , sich
auf dem Munitionslager nutzbar zu machen, wo
noch immer Arbeitskräfte benötigt werden. Auch die älteren
Schüler der übrigen Schulen gehen nach und nach in den
vaterländischen Hilfsdienst.

LetzterLag heiler
frsntrVinter

* Auszeichnung. Dem Kanonier Karl Menze,
Telephonist beim Garde -Feld -Art .-Rgt. 5 , wurde das Fried¬
rich -August-Kreuz verliehen . Das Hamburger Hanseaten-
Kreuz erhielt er schon früher . M . ist der Sohn des Monteurs
Menze aus Osternburg . Unsere Leser kennen ihn aus ge¬
legentlichen Gedichten.* Die Rote -Kreuz-Mevaille erhielten: Franziskaner-
ordensfchwester Floventia , Elise Hüls mann, Kriegslaza¬
rett 16, Franziskanerordensfchwester Liliofa, Maria Pösen -
trupp, desgleichen, Franziskanerordensschwester Nazaria,
Josefine Janzing, desgleichen , Schwester Eligia, geb.
Austrup, Vereinslazarett Löningen , Schwester Lüftil-
d is , geb. Hannschmidt, desgleichen, Schwester Os-
mana, geb. Hugemann, desgleichen, Schwester Opter-
tiana, geb. Rütten, desgleichen, Schwester Tertia, geb.
Roenkohl, desgleichen, Schwester Timona, geb. Passe,
desgleichen, Schwester Gesine Leweren z , beim Krrogs-
lazarett 10, fretw . Krankenpfleger Emil Ilgner, bei der
Etappe der 2 . Armee.

* Die Kriegsbilder -Ausstellung im Heimatmuseum von
Wilh . Mortsse erfreut sich nach wie vor regen Interesses.
Der Sonntag ist so recht dazu geeignet, die Bilder und Stu¬
dien in Muße zu betrachten und durch das geringe Eintritts¬
geld gleichzeitig ein Scherslein für unsere braven 91er bet-
zutragen.

* Der Frauenverein „Arbeitsnachweis — Rechtsschutz"
veranstaltet die letzte Monatsversammlung vor den Ferien
am Mittwoch , den 18. April , nachmittags 4l4 Uhr , in Haus
Schöneck ( Eingang Kurwickstraße) . Zum Vortragenden ist
Seminarlehrer Pleitner gewonnen, der schon einmal so
freundlich die Zuhörer unterhalten hat . Diesmal wird
Herr Pleitner sprechen über „Fürst Bismarck und die Olden¬
burger" , ein Thema , das manche Erinnerung wecken und
viel Interessantes zutage fördern wird . Der Vorstand hofft
auf zahlreiches Erscheinen seiner Mitglieder ; Gäste sind, wie
immer , herzlich willkommen.

* Fleifch-Zulagekarten werden in der nächsten Woche
ausgegeben . Näheres besagt eine Bekanntmachung in die¬
ser Nummer.

* Konzert des Frauenchors „Cäcilia ". Auf das Kon¬
zert des Vereins am Montag , den 16 . d . M . , sei noch ein¬
mal hingewiesen . Karten in der Musikalienhandlung
Sprenger und in Niemeyers Zigarrengeschäft. Stehe heu¬
tige Anzeige!

* Das Wohltätigkeitskonzert zugunsten des Roten
Kreuzes und der Kriegshilfe , das nächsten Freitag von Frl.
Biedermann ( Klavier ) , Walter Fischbeck (Cello)
und dem Hofkonzertmeister Blümle - Gera (Violine)
veranstaltet wird , findet im Kasino statt.

WTB . Eine Verordnung des kommandierenden Gene¬
rals v . Hänisch, betreffend Tötung von frei umherlau¬
fenden H nn 0 en , bestimmt : Es ist verboten , Hunde im
Walde und aus den Feldfluren außerhalb der öffent¬
lichen Wege frei umherlaufen zu lassen . Das Verbot
gilt nicht für Jagdhunde bei berechtigter Aus¬
übung der Jaad . für Hirtenhunde beim Hüten der Vieh¬
herden , und für Hunde , welche im Dienste der Polizei
verwendet werden . Hunde , welche frel umherlaufen und
herrenlos oder wildernd betroffen werden , oder welch«
ohne voe/christsmäßiges Halsband umherlaufen , sind
sofort zu Men Berechtigt dazu sind die Polizeivoll¬
zugsbeamten , Förster , Feld - und Waldaufseher , sowie
die Jagdbercchtigten und die von ihnen rechtmäßig zur
Ausübung der Jaad oder des Jagdschutzes Ermächtigten.
Zuwiderhandlungen werden gesetzlich bestraft . Des Ver¬
ordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.

* Fahrplanänderung . Auf der Strecke Bockhorn—
Neuenburg fallen vormittags zwei Züge aus . Dagegen
Werden auf der Streck« Bockhorn— Varel zwei neue Züge
laufen . (Siehe Inserat .)

* Mehr als 100 000 Mark Kriegsanleihe wurden vom
Personal und den Kranken des hiesigen Reservelazaretts M
(Ziegelhof) gezeichnet!

* In Woges Tierpark findet heute wieder das beliebte
Kaffeekonzert statt . ( Siehe Anzeige in heutiger Nr .)

* Das Panorama in der Kl . Kirchenstraße bringt auch
in dieser Woche Bilder , die die Besucher zweifelsohne
schon durch ihre Namen fesseln werden, Bilder nämlich aus
dem Quellgebiet von Theiß und Pruth.
Damit befinden wir uns westlich und östlich der Waldkar¬
pathen, nach der einen Seite in die ungarische Tiefebene,
nach der anderen in die Bukowina und nach Galizien über¬
gehend und überall auf Stätten , die uns durch die helden¬
mütigen Verteidigungskämpfe unserer Bundesgenossen und
unserer eigenen Truppen bekamst und teuer geworden sind, l

Letzte Depeschen.
Ver rivena -yeerrrbrptevl.

Berlin, 14 . Apvttz avenoö . WTB . (Amtlich.)' '
Don der Scarpe vis Ballecourt sind wieder«

holte starke Angriff « der Engländer verlustreich gescheitert-
Die Anillrrieschlacht an oer A > sne und in der west¬

lichen Champagne tst in « « »minverter Heftigkeit im
Gange . ,

Im Osten nichts Besonderes.
V

Zwei offiziöse ErLSr -mgen. i

Bei Schluß der Redaktion wird uns durch WTB . gemel¬
det, daß sowohl in der „Noedd. Wlgem. Ztg." in ihrer S -ona-
tagsnummer als auch in villig gleichem Sinne offiziös vor»
Wien aus nachdrücklichst darauf hingewiesen wird, daß
Deutschland und seine Verbündeten den Wunsch haben,
mit ihrem russischen Nachbarn in Frieden imN

Freundschaft zu leben. Sie sowohl als Rußland
entsprechend den Erklärungen der provisorischen Negierung
vom 10. April — haben kein anderes Ziel tm Auge, als dis

Sicherung des Daseins ^ der Ehve und der Entwicke«
lungSfreihett ihrer Völker!

»
Sie Sttttatttt Im Westen.

Berlin , 14. April . WTB . Die Schlacht bet
Arras ließ im Laufe des gestrigen Tages an Heftigkett:
nach. Besonders im Abschnitt nördlich der Scarpe trat
der Gegner in der Gegend Bullecourt — Queant
am Tage mehrmals mit starken Sturmabteilungen und
Panzerwagen an . Es gelang ihm. an einer .Stelle in
unsere Linie einzudringen , er wurde jedoch unmittelbar
unter schwersten blutigen Verlusten wieder hinausgeworfen
und auf der ganzen Linie

in seine Ausgangsstellung zurüügejagt.
Einem gegen Abend auf Bullecourt vorgetragenen
Angriff war der gleiche Mißerfolg beschieden. Die
deutschen Truppen schlugen sich wie an den vorherigen
Schlachttagen , auch gestern mit außerordentliche*
Zähigkeit und Ausdauer im geräumten Ge¬
lände . Zwischen Arras und S o i ssons nahmen di«
feindlichen Angriffe einen heftigeren Charakter an . Südlich
St . Quentin griffen die Franzosen nach heftigem Ar¬
tilleriefeuer unsere Stellungen an. Der Angriff schei¬
terte in unserem Feuer unter blutigen Verlusten für den
Feind , der 2 Offiziere und 75 Mann an Gefangenen in un¬
serer Hand lassen mußte . Im Abschnitt zwischen der Straß«
St . Quentin — Lavy und St . Quentin^
Essigny gestaltete sich am Nachmittag das Artilleriefeuer
zu beträchütcher Stärke und schwoll gegen 6 Uhr

zum heftigsten Trommelfeuer
an . Zwei darauf gegen unsere Stellungen zwischen den ge¬
nannten Straßen ansetzende heftige Jnfanteriean-
griffe wurden unter schweren Verlusten nach zähem Rin¬
gen abgeschlagen . An zwei Stellen gingen die deutschen
Truppen zum Gegenangriff Über. Die Zahl der
eingebrachten Gefangenen wurde bereits gemeldet. In der
Gegend von Margival und Vauxaillont leb¬
haftes Artillerie -Feuer . Der Gegner schanzte hier und klärt«
gegen unsere Linien aufs. Hier nahmen wir ihm 8 Gefan¬
gene ab . Von 10 Uhr vormittags ab wuchs der Artillerie-
Kampf , vermischt mit starkem Minenwerferfeuer , an der
Aisne - Front

wieder zu größter Heftigkeit an,
ohne daß besondere Jnfanlerieab wehren erfolgten . Erkun-
dungsversuche von braunen Franzosen in der Gegend südlich
Cher ny und einer französischen Kompanie östlich von
Pontaveri und von Turkos in der Gegend von
Sapigncul erstickten beim Eingreifen unseres Jnfanterie-
und Arttllerie -Abwehrseuers . In der westlichen Cham¬
pagne dauerte der gestern sehr lebhafte Artilleriekampf auch
die Nacht hindurch an. Feindliche Erkundungsvorstöße , di«
nach kurzer, sehr starker Feuervorbereitung gegen 8 Uhr abends
unternommen sind , wurden an einer Stelle im Nahkamp f,
sonst durch Sperrfeuer abgewiesen. Unsere Stoßtrupps brach¬
ten an drei verschiedenenStellen 16 Gefangene ans den feind¬
lichen Grüben zurück.

Flieger - Erfolg.
Berlin, 14 . April. WTB . (Amtlich.) Am 14. April,

früh , wurden von unseren Kampfflugzeugen vor der flämi¬
schen Küste 2 französische Flugzeuge im Luftkampf
abgeschofsen» die 4 Insassen gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine,
n-

so ovoTonnen im Mittelmeer vepfenitt.
Berlin, 14 . April . WTB . (Amtlich.) Im Mittel¬

meer wurden nach neueingetroffenen Meldungen weitert
1 2 Dampfer und 14 Segler mit 5 0 0 0 0 Br . - R. - T.
versenkt, darunter am 25 . März vor Alexandrien der bewaff¬
nete englische Dampfer „ Nellore" (4926 Br .R . -T . ) mit
7000 Tonnen Kohlen von Glasgow nach Alexandrien , am
31 . März ein unbekannter bewaffneter Dampfer von etwa
5 0 0 0 Br . - R . -T . , der sich «nit Kohlen auf dem Wege nach
Neapel befand , am 1 . April der bewaffnete englische Damp-
fcr„W ar r e n" , 3709 Br . - R . -T ., mit 5000 Tonnen Gerste
und Mais auf dem Wege nach Spezia , und ein imbckannter
vollbeladener Dampfer von 5000 Br . -R . -T ., der
durch vier Fischdampfer gesichert war . Am 3. April ein un¬
bekannter bewaffneter Transport - Dampfer
von etwa 5000 Br . -R . -T , ein unbekannter bewaff¬
neter englischer Tankdampfer von etwa 4 0 0 0 Br . - R . -A
und 3 italienische Segler mit etwa 1000 Ton¬
nen, von Tunis nach Livorna , am 4 . April ein unbekannter,
vollbeladener, bewaffneter Dampfer von etwa 4000
Br . - R . -T . , begleitet von zwei Ftschdmnpfern, am 5 . April
der norwegische Dampfer „Sol st ad" (4300 Br .¬
R . -T . ) , mit 6495 Tonnen Weizen von Australien nach
Liverpool.

Der Chef deS Admiralstabes der Marine.

Professor »r . R i cha r d Hamei . « erautwirttich für die Schrisileitung : Wilhelm
von Busch und E . Suimann . für de» Auieigeutetü P . Radom » ! ». Druckuich
Verlag ooa Schars , sinnlich in Oldenburg.

Im Falle hüh- r -r « ewali — Krieg oder irgend -ine sonstige StSrung de»
Betriebe » der Z-tiung . der Lieferungen oder der «efürd- rungSetnrichtung -n — hat
der B-,i -ber leinen ilnsprn » auf Lieferung oder Nachlieferung der Zeitung oder « I
Rtjchghlung de» Leougrdttise » . i
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V/o ^ e 8 lierpLrki.
LröLle Ledenŝ üräjMeit I. Randes.

^ irdl . diskr. AufnahmeLiimlii beiWw . lieist .Heb. Ham-
bürg , Wandsb . CH. 224 . K. Heimst

Jede« Sonntagnüchmkttag vo« V- 4 bis 11 Uhr:

krosses Lakkeekonrerr.

m m M, « « I W

LlLVierspioi odas Kots«.
krknäuog V ictusi«6irslrtor ? . L. t'ax -tVien , gssetst . gesck . lisfer . Ia.

Isver spielt sffelrtvoU LIevisr okne knoten nacd 8— 10 LtunUsn.
I4»n spielt in äer 1 . Stunäe ssieäer, in clsr 2. Ltnnäs V/Lirer unä bis
rar 8 . Ltunäs Opern , Operetten , Lslonstüclls usv . in a !en lonerten
krobestunäs Zern Zsststtst . Vorksnntnisss nickt erloräerl . klrfolA" !,r -,r .t.
kersönlicker Onterrickt ünäet Serien Ittontsx u. OonnsrstsZ in Olllv »»»
Zrurs , Osststr . 23 1. Ltg . , von U . Holmderx sus ö rslnsn statt.

k'vlrlpcrsl- lLartvi »» k.
8 LtSD Lk

LS
'

L
'
LlL . - 4S^

Is 'rlntsulstlkls . 1S^
1klI .Ll08Slps -'1si' SOL,
1 Nil . ff .

» »
: :

" '
.
" '

40 -',

LS 6Z . u. 25 Emsckiiä§s ->
Askütisrt . Is Oslirsn I
Lrlstpsplor . . . . . ^

Oute Lrieckonsvars biUi§ !
Lo längs Vorrat reicht!

^^ snßestr
^

—Leke — Scdüttinxstrl

Eversten . Zu verk. mehrere
junge Kaninchen.

Blücherstraße 4.
Petersfehn . Zu verk. junge

Hühner . G . Kayser.
Wer tauscht eine Auckerlarte

für erne Fleischkarte um ? Zu
erfr . in der Geschästsst . d . Bl.

November bei . schwere Herd¬
buchskuh u . Ist -j . Weidebulle.
Dicdr . Masenmnn , Tweelbäke.

Bremerchaussee.
4 jg. Häsimren . 1 Jahr alt,

darunter 1 m . Jung . , sofort zu
verk . Eschstr. 14 . oben.
Westerholt . Z . vk. 1 jg . trächt.

Ziege. Fr . Krumland.
Osternburg . Billig zu verk.

mehr . 100 Himbeersträucher.
Stedingerstr . 2.

Tweelbäke . Zu verk. 12 Lege¬
hühner ._ Diedr . Witte.

Zu verkaufen ein

« M" Kuhkalb.
D . Schonvogel , Hatterwüsting,

Dünger zu verkaufen.
_ Na '

dorsterchaussee 32.
Zu verk. Kinderbettstelle Mt

Strohsack . Lmdenstr. 78.
Zu verk. 1 Zschl. w . eis . Bett¬

stelle m . Ausleg . . 1 Sportwag ..6 Gardineuk . . 1 Steh - und 1
Hänget ., 1 kl . wachs , wtz. Spitz-
hund . Eversten , Schule L.

Hankhausen . Zu verk . junge
Legehühner . Job . Röben.
Küchenabf . z. v . Elisenstraße 5.

Zu verk. ca . 100 qm Schie¬
fer , 30 000 h . Steine , Balken,
Sparren , Breiter , ar . Stalltür .,eis . Fenster , Gossenst . , Sand -st.-
stufen , Hühnerhaus ustv . beim
Umbau , Roggcmarmstra ße 1.

Zu verk. jg . u . alte Kanin¬
chen und Legehühner.
^ Prinzessinweg 22.

Gebrauchtes , gut erlassenes
L ^ LarLv

M L^LrviroIa
zu kaufen gesucht. Angeb . unter
B , A 1V24 an die Geschästsst.
d. Blattes.

KiWM Di! üsmliliiWz
stimmt und repariert

ksvdoelc,
Cttsenstr . 4.

Uebung am Montag,
den 16., um 7 ^ resp.
8 '/, Uhr im Kasino.

Lxerial - ä .kt «i1uuA
tür

tarier.

ö !v8sn - - köolrs
Xoslüms - lVIänts!
- Klöil>sr
^ usvsdlsoaciuagoll uack
4eocleeungsll solort . . .

Ä. 6. ürlirelr
4 5r !ia.

Sporialsrr kör
Slllll- unli kvsetils ktsloillsn

vr . Vorckoa,
NamdnrK, Länsomsrllt 35

(10— I, s — 8 , Loantags l0 — l ).

Trauer-
I Klsiäor, Kostüms, valstots,
! tacken , Klüsen, kiöelre,
UntscröolrsKinäsebelclsiiiung!
kasvskissngaagen sviort.

kofektlgungvon ftaiiekdeltlLiliiiiig
mnesdalb 24 Ltuncteu
in oigsnon iVsrlestSttsn
ru massigen prsissn.

>8 . « al »ro
— lab. : äug. blolobmg.

bsraruk Xr. 3.

äuskuailei ? rsiss — kerlia I
VV. 3S. kklsiststr 36 lttock - l
dabnd . dloUenckorkpIate ) . !
lei . Xurkürst 4543 . 8sob - i
aektunxea sank Reisen , in!
Lacks - Lurortsn etc .) , llr-
mittig . sperisll in 2ivii - u . !
tltrskprosssssn ! In - u. ^ usl . S
Uslrats . /^ usIeNiiktv
üb . Vo -Isben , l -ebeuswan-
äel , VerLebr , Oesunclkeit,!
LinLom ^rea , VermSLs » ,!
MtMt elo . ! a. all . clsutsck . ,!
österr ., neutr . kiätr . Lis - z
llret ! LnverläSIZst ! laus . !
krsivil iA. ^ nsr lrsnaunAsn,!
u . a . von kebLräsn , lleckts - s
allvvSIIen. kiMerii Okkirler^n,
Ksukleutsn s . viel , sonstig.
Ltänäeu beweisen absolute j
V^rtrsusnswürülgk !t. liat-
scdlSxe gratis in miau iälllg.
Kuvert ebne kirms.

ZitgeEmiiitt — Ziegeulämilltt
kauft

Bremer ° CH . 7.

CrHtzkWl . Lhtüter.
Sonntag den IS. Avril 1917,

nackMittagS:
Vorstellung für die

kriegSbeschäftigt . Arbeiterktassen.
. .Das Mustkantenmädel ."

Operette in 3 Mten von
Buchbinder.

Musik von Fiarno.
Anfang 3 Uhr.

Einheitspreis 20 H.
Verkauf an der Kass>s findet

uicht statt.
Abends:

Verstell , zu gewöhulk. Preisen
(Freiplätze Hab , keine Gültig !. ) :

»Das Musikantenmädel ."
Anfa ng 7Vs Uhr.

Dtmstag , den 17 . April 1917:
„Das Mustkantenmädel ."

Arrsang 7s/s Uhr.

Mittwoch , den 18 . April 1917.
Zum letzten Male:
„Michael Kramer ."

Drama m 4 Mten von
G . Hauptmann.

Anfang 7Vs Uhr.

Donnerstag , 19 . April 1917:
„Strom ."

Drama in 5 Akten von Halbe,
Anfang 7^ > Uhr.

Freitag , den 20 . April 1917:
„Die Schmetterlingsschlacht ."
Schauspiel in 4 Akten von

H . Suldermarm.
Aürfang 7Vs Uhr.

Sonntag , den 22 . April 1917
(Freiplätze Hab. keine GMk .) ,

Zum letzten Male:
„ Faust ."

Von W . v . Goethe.
Der Tragödie erster Teil.

Für die StMühne eingerichtet
von Ob erst)iellsit . G . Kirchner.

Musik von Lassen.
Anfang 6 Uhr.

Sonntag den 22 , Avril , haben
die Dutzendklarten zum letzten

Male ihre Gültigkeit.

SlirlMMlm.
Eröffne auch in diesem Früh¬

jahr . und zwar am Montag,
den 23 . d. M . . Kurse von zehn
Stunden in Anstandslehre mit
einer Tanzausführung , um ge¬
wandte Umgangsfornven zu er¬
reichen . Der Unterricht kostet
15 Einzeickmuugen in der
Schulzeschen Hofbuchhandlung,
innerer Damm , erbeten.

Ilwoä. Oslki'vi'kiä.

MWes -Keimtmseurn
(Theodor -Francksen -Stiflung .)

Geö ffnet:
Sonntags von 11 bis lii Uhr,
Dienstags von 11 bis 1 Uhr,
Freitags von 3 bis 6 Uhr.

Von Dienstag , d . 17 . April,
an ist eine Modellsammlung
ausgestellt , die der Oberstabs¬
arzt Dr . Friedrich . Chefarzt u.
Kommandeur der Sanitäts-
Komp . 209 . der Stadt für das
Heimatmuseum ( Abteilung für
Kriegserinnerungen ) geschenkt
hat . Sie zeigt Behelss - Laza-
rett -Einrichtungen in den ersten
Monaten des Weltkrieges . Der
Zutritt ist frei.

Fra : esttlein „ArbeilS-
MZeis - NMM

"
.

Versammlung Mittwoch , d.
18 . April , nachmittags 4ZL Uhr,
im Haus Schöneck (Eingang
Kurwickstraße ) . Vortrag „ Fürst
Bismarck u . die Oldenburger " :
Herr Seminarlehrer Pleitner.
Zahlreiches , pünktliches Erschei¬
nen erwünscht ; Gäste willkom¬
men H . Gracper.

Unterricht im Klavier - ,
Violin - und Mandolinenspiel

ert. alt . erfuhr . Lehrer , mäßig,
Honorar . Anfr . u . R . W . 89V
a . d. Geschästsst . d . Bl . erbeten.

Zwecks Geselligkeit sucht Frh,
40 I „ Naiursreundin . geschäftl.
tätig , freuudschastl . Verkehr m.
Frl . oder Frau.

Gefl . Angebote u . B . E . 1028
an die Geschüftsst . d. Bl . erb.

Erf . deutsche Lehrerin erteilt
Stund , u . Nachh . i. Sprachen,
auch Latein . Anfr . u . S . 200 a.
d. Filiale , Langestraße 20.

Berlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung zergen er¬

gebenst an
Anny Brötje
Hans Poepke

Oldenburg i- Gr. Kroe- elin
z. Zt. Urlaub

_ April 1917.

Die Verlobung meiE Toch - , Meine Verlobung Mt Fräu-ter Paulme mrt Herrn Hormtch ^ Vornhagen gebeDieckmann , z. Zt . aus Urlaub,.
ich hiermit bekannt.zerge ich hiermit an . . . . . . .Witwe Pauliuc Vomhagen . ( Heinrich Dieckmann.

Oldenburg . 15 . April 1917 . > Oldenburg , 15 . April 1917.

lpsnorsms
Kl. Kirchenstr. 4».

Diese Wocher

iet der Tljeis-
Prüth-Lvelleil.

Krk«n Stariltlikütkr
Sonntag , den 15. April 1917.

nachmittags 3 Uhr : „Das Drei-
mädcrlhaus ."

Sonntag , den 15. April 1917,abends 7 )4 Uhr : „Der Evan-
gelimann ."

Montag , d . 16 . April 1917
abenos 7 Uhr : „ Hersdes und
Mariamne ."

Dienstag , den 17. April 1917,
abends 7 Uhr : „Minna von
L ' ' ' cii»

Mttwoch , 18 . April 1917.
aüenos 7 )4 Uhr : „Elektra ".

Dounersiaa d . 19. April 1917,
abends 7 Uhr : „Tannhäuser
und der Sängerkrieg ans
Wartburg ."

Freitag ., den 20. April 1917,
abends 7 Uhr : „Stein unter
Steinen . "

Sonnabend , d . 21 . April 1917,
abends 7 Uhr : „Zar und Zinr
nrermann ."

Sonintag d . 22 . Avril 1917
nachmittags Uhr : „ Un¬
dine . "

Sonntag d . 22 . April 1917
abends 7 Uhr : „Der Zigeu¬
ner baron ."

Montag , den 23. April 1917.
„Göü von Berlichinaen ."

Dienstag , den 24. April 1917,
„ Könia Nikolo " oder „So ist
das Leben ."

Mittwoch , den 25. Avril 1917.
„Der fliegende Holländer ."

Freitag , den 27. April 1917.
„Tristan und Isolde ."

Sonntag , den 29. April 1917,
„Die Meistersinger von Nürn¬
berg."

Montag , den 80. April 1917,
„Der Vater ."

Vermählungs - Anzeigen.
Ihre KriogstrauunK beehren

sich amzuA eigen

WnM liirÜMW u. lMU
Frida geh . Butz.

Varel . 10 . April 1917.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter zeigen hoch¬
erfreut an

Otto Kühne und Frau
Berta ged . Gallert.

Osternburg . 13 . April 1917.

Die glückliche Geburt eines
strammen

zeigen hocherfreut an
Aug . Bruns und Frau

Elise geb . Kapels.
Osternburg , im April 1917.

Gesunder Junge angekomm -ön.
Carl Morisse und Frau

Adeliiwe geb . Gerjets.
Rodenkirchen , zzt . Kanalstr . 15

Todes - Anzeigen.

Oldenburg . Am 12 . April,
7N Uhr abends , entschlief
nach lästgerer schwerer
Krankheit unsere liebe , gute
Mutier , Schwieger - und
Großmutter , Witwe

Llllls Men
geb. Schräder

in ihrem 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer die

Kinder-
Anna Röben,
Georg Röben.
Karl Röben und Frau.
Wilhelm z,och und Frau

Helene , geb. Röben.
Diedrich Röben u. Frau.
Johanne Röben

und Enkessinder.

Dis Beerdigung findet statt
am Montag , den 16 April,3 Uhr nachm., vom Lam¬
bertistift aus auf dem
Donnerschweer Friedhof.

Bürgerfelde , d. 14 . April 1917.
Gestern morgen entschlief sanft nach langer , mit

großer Geduld ertragener Krankheit meine lüde Frau,unsere gu e Mutter , Schwiegermutter und Großmutter
lnui Mssv Valjss ged . Inte.

In tie 'er Trauer die betrübten Angehörigen
Johann Wal es.
Joh . b lau « n u « Frau Johanne geb. Waljes.Hinr . Kraus u. Frau Sophie geb Waljes.Wilh. Mejer u . Frau Anna geb. Wa ! es.
Joh . blau en u . Frau Frieda geb. Waljes.Sichs Enkeckinüer.

Die Beerdigung findet Mittwoch , d . 18. April,vorm . Uhr , vom Sterbchause , Bahnweg 50 , ausauf dem Gertrudenkirchhof statt.

Oldenburg , d . 13.
1917. Gestern nacht

'
»„ «

2X Uhr entschlief
und ruhig nach langet
schwerem, mit großer G° I
duld ertragenem Leide « !
unser inmgstaeliebter,
zensguter Sohn und Bruder!

WM UM
in seinem 15. Lebensjahrs
Ti « trauernden Elten,!

nebst Geschwister» und Ä»>!
gehörigen.

Beerdigung findet
Dienstag , den 17. April!
vormittags 9 '/« Uhr, v«« I
Peter - Friedrich - Ludwig »!
Hospital aus statt. ° '

Ruhe sanft!

Bloherfelde , 14. 4. 1917,
Wir erhielten die erschüt . i

ternde Nachricht, daß nun»
auch unser zweiter innigst»!
geliebter , herzensguter , u«,I
vergesslicher Sohn und!
Bruder

krsiir melle»,
Musketier im Infanterie - !

isteg. 91 , 8. Komp ., !am 3. April an schwerer!
Lungenentzündung im blii>!
henden Alter von 211
Jahren in einem Feldlaza-
rett für ' s Vaterland ge- >
storben ist.

Im tiefsten Schmerz
Albert Kruse,zzt . imFelde,!

und Frau nebst Töchter«. !

Die Beerdigung unserer!

Oertruä
findet statt am Montag,!d. 16. d. Mts . vom Sterbe - !
Hause, Alexanderstraße 9.

Anton Jautzen«

Den Heldentod für 's Vaterland starb

Km eml Zchillrr
von Oldenburg , zuletzt beschäftigt bei unserer Filialein Vechta . Sein Andenken wird bei uns stets in
Ehren gchalten werden.

Mäsnbungisvliv l-anässbank.
Die Direktion.

Merkel . tom Dieck.

Danksagungen.
Für die uns beim HinMl

den unserer lieben Schwof
Schwägerin und Tante

Fräulein Anna Meyer-
erwiesene Teilnahme däckZ
wir herzlichst.

Die Hinterbliebenen . !
Bremen . Kuhlen bei

NeiWSs - Eht
wünscht Ingenieur (ruhig , s
vornehm . Eharakt . . 32 I , akl
gutes Einkommen und PM«
vermögen ) , dem es ins . mM
jährig . Uebers'LLiästgkessan » 8
spreÄendM Verbindungen sM
Am liebsten Einheirat in groß»!
ren technischen oder landwirtM
Betrieb . Damen entsprechenL «!
Alters wenn auch ohne Verriiö!
gen . wollen sich vertrauensvoll^
melden Strengste Diskretst»!
Mgestchert . Absolut anssMI
Zuschriften , möglichst mit Bild>!
unter A . B . 1003 an die
schüftKstelle dieses Blattes.

HeiratsgesuÄ . Jg . Landwiül
27 I . . sucht d. Bekanntschaft oiL
jungen , gebildeten , autstmieri« !
Landwiristochter zwecks späteres
Heirat . Verschwiegenheit Es>
reusache. Anonym zweckt . M
geböte mit event . VermöM^
angabe und Bild unter R.
an die Filiale LanacstraßeA

«tolle » Sieüeirsle»!
Sehr viele Damen mit groß-

u . kl. Vermög . wünsch, batdl««
Heirat . Herren , d. es an passd.
DamMhek . fehlt , woll . sich vcl>
trauensv . an mich wenden . S >r
erhalt , v . mir geeign . Vorschlag
u . ich setze sie sof. mit den vetr>
Damen in direkte Verbindung.
Näh , unauställig u . kosten!ot d.
Korr .- Zirkel Bliiacr . Berlin

Eine bessere Landwirrswv'
ter sucht mit einem gebildet
ten jungen Herrn l >) ^
genieur bevorzugt ) , in Buch
Wechsel zu tre,cit zwecks L»oira >.
Osscrten unter B . G . 1030 >>>»
Brla an die Gekcbästsstclle d>e^
ses Blasses.

Ingenieur in gt' icr Siclludli
sucht lclrenZlustige , kath. , iuua?
Dame m . Barverrnögen zweck¬
baldiger Heirat kennen zu I" »
neu . Vermittelung von Angö>
hörigen erwünscht . VerME
genheit zugesichert . Gefl . Oss
mit Bild erbeten an die
schästMM d Bl. u. B. C. M -.
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101 der „Nachrichten für Stadt und Land" von
Marcus 12,42.
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Und es kam eine arme Witwe
und legte zwei Scherslein ein;
die machen einen Heller. Und
er ries seine Jünger und sprach
zu ihnen : Wahrlich, ich sage
euch , diese arme Witwe hat
mehr in den Gottcskasten
gelegt denn alle.

Da steht Jesus am Ternpcleirigang in Jerusalem dem
Gotteskasten gegenüber und schaut zu, wie die Besucher ihre
Gaben in den Gotteskasten legen. Da kommen viele Reiche
und legen Gold - und Silberstücke ein. Jesus steht ruhig da
und tut garnicht , als ob ihn das etwas angeht . Da kommt
eine arme Frau heran . Sie kramt in ihrer Tasche. Da
wird Jesus plötzlich lebendig . Seine Augen weilen sich.
Er reckt seine Gestalt , damit ihm nichts entgeht, was diese
arme Frau tun will . Sie findet einen Pfennig in der
Tasche , sie nimmt ihn heraus . Sie greift noch einmal hin¬
ein ; noch einen Pfennig holt sie heraus . Nun wird er aufs
Äußerste gespannt , als er steht, daß sie zum dritten Male in
die Tasche packt . Sie sucht , und stehe , sie findet noch ein
Geldstück . Was wird sie tun ? Voller Freude geht sie an
den Gotteskasten . Ein Leuchten geht über Jesu Antlitz.
Alles hat sie hineingeworfen . „ Triumph, " so ruft er. Er
ist begeistert, in Erregung , ganz außer sich. Ja , das war
etwas , was diese Frau getan . Sie hat ihrem Gotte alles
geopfert. Er ruft seine Jünger herbei : „Habt ihr das auch
gesehen , was ich sah ? " , und er lobt diese Frau.

Weshalb ? Ihre Gesinnung war ihm vorbildlich, ihre
Opferwilligkeit , ihre Tapferkeit , denn Jesus wußte , daß sie
sich hungrig schlafen legen mußte, wenn sie nicht heute noch
Arbeit und Verdienst fand.

Ihre Gesinnung , ihre Opferwilligkeit, ihre Tapferkeit
soll uns vorbildlich sein in diesen Stunden , in diesen letzten
Tagen vor dem Schluffe der Kriegsanleihe.

Die silbernen Kugeln , so sagte jener englische Minister,
werden den Krieg entscheiden.

Da steht nun das Vaterland in jeder Stadt , in jedem
Dorfe an den Schranken der Sparkassen , der
Banken , der Po st an st alten , der Schulzim¬
mer. Es steht ganz ruhig da und steht, wie die vielen
Menschen kommen , die durch dm Krieg ihren Verdienst ge¬habt haben und nun froh sind, daß sie ihm wieder zur Ver¬
fügung stellen können und dürfen , was sie gewonnen haben.
Ihr Gewinn müßte ihnen ja eine unendlich drückende Last
sein, wenn sie nicht also täten ; eine furchtbare Schuld wür¬
den sie auf sich laden, wenn sie den tapferen Streitern da
draußen , dem geliebten Kaiser, den großen Feldherren nicht
alles wiederbrächten , was der Krieg sie hat erwerben las¬
st» . Bei alledem steht das Vaterland ruhig da . Aber
mm kommt Bewegung in seine Gestalt hinein . Es naht ein
großer Zug von Menschen. Ihr Aussehen zeigt, daß sie
nicht viel werden bringen können. Voran eine Krieger¬witwe, an der Hand zwei Kinder. Sie trägt am Arme ein
kleines Körbchen. Darin sind drei kleine Sparbüch¬
sen . Was wird sie tun ? Sie tritt heran an die Schranke.Sie öffnet die Sparbüchse . Sie schüttelt den Inhalt aus.
O wehe, da fehlen noch einige Groschen an den ly Mark,
die sie zeichnen will . Schnell greift sie in die Tasche. Sie
hat noch etwas vom Verdienst des heutigen Tages darin.
Sie leat hinzu . Noch nicht genug . Noch einmal greift siein die Tasche. Und ein Leuchten geht über ihre Züge. Nun
langt es. Dem „ Vaterlande " aber gehen die Augen über.Es bleibt stehen. Werden alle andern auch so tun ? Wird
sich keiner ausschließen von den Hunderttausenden von Ar¬
beitern. Dienstmädchen . Witwen und Kindern ? Seid ihr
nicht alle deutsche Kinder , deutsche Arbeiter?

Auf denn alle , groß und klein , arm und reich , damit ihr
euch als lebendige Glieder eures Vaterlandes erweist. Die
letzte Stunde des Zeichnens ist da! I.

Nus arm küohhrrsogtun,.
D«r Nachdr'iL u»!erer »!tt besonder«» Not- «« nrrsebenen EitzcntnNchNMI » r « it genau «» UochaMt. Mitteilungen und DsriH-n

oeltt.lyk DDrroiMtrittll« ftnt b«r Schnitt . » illi -n»» «».
Oldenburg , 16. April.* Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde verliehen dem

Leutnant d . Res. Willi Ahlhorn im Oldenburgischen In¬fanterie-Regiment Nr . 91, konrmandiert zur Fliegertruppe.Er ist ein Sohn des Amtsrentmeisters Ahlhorn in
Oldenburg.* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Hellmuth Speckmann, Sohn des Feldwebel -Leut¬

nants SP . , z . Zt . in Nordenham;
Gust . Stöver, Gefr . ; Las Friedr .-Aug .-Kreuz erhielt

er schon früher ; er ist ein Sohn der Wwe. St . in
Eversten;

Johann Hillje, Husar , Sohn des Landmanns H . zu
Friedrichsfehn ; das Friedrich -August-Kreuz erhielt er
schon früher;

L - M . Röttgers, Gefr . , Jever;
Frerich Frerichs, Wcstcrholt;
Rosse, Ulan , Sohn des Werkmeisters R . aus Eins¬

warden.
Das Friedrich -August -Kreuz 1 . Klaffe erhielt Gefrei¬ter Willi Schwartin g.

* Personalien . Der Großherzog hat mit dem'
1 . d . M . anstelle des zum Regierungsassessor ernannten Ge¬
richtsassessors Ahlhorn den Assessor Christians hier
Zum Amtsanwalt ernannt unter Beilegung des Titels „ Ge¬
richtsassessor" . — Der Großherzog hat dem Rektor des städ¬
tischen Lyzeums in Jever , Dr . Brill, den Titel „Direk¬tor " verliehen.

Grotzherzoglicheß Theater . Es sei nochmals darauf
bingruflescn , daß die Dutzendkarten nur nochbis ein schl . Sonntag , den 22 . April , ihre
Gültigkeit behalten. Dienstag , den Z4. April,findet eine Vorstellung zum Besten der Wi - kfarts-

U ver cleullLe generMzb melütt : A
Großes Hauptquartier, 14 . April , vprm.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Nördlich von Arras und an der Srarpe trat
gestern eine Kampfpause ein. Weiter südlichbei Croisilles und Bullecourt griffen die
Engländer nach heftiger Feurrvorbereitung mehr¬mals vergeblich an . Im Nachstoß brachtenunsere Truppen dem Feinde erhebliche Ver¬
luste bei.

Aus beiden Somme - Usern stießen starkefeindliche Kräfte abends wieder gegen unsere Stel¬
lungen bei St . Quentin vor. Die Angriffescheiterten verlustreich. Der Gegnerließ dort

3 Offiziere und über 20 » Mann
gefangen in unserer Hand.

Seit dem 7 . April werden die inneren Stadt¬teile von St . Quentin in zunehmender Stärke von
feindlicher Artillerie aller Kaliber willkürlichbeschossen.

Justizpalast , Kathedrale und Rathaus
find bereits schwer beschädigt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Von Soissons bis Reims und im Westtetleder Champagne bekämpfen sich die Artillerienweiter mit äußerster Kraft. Die Franzosensetzen

die historischen Bauwerke von Reims
durch Ausstellung von Batterien in ihrer Nähe der
Gefährdung durch unser Wirkungsfeuer aus.
Mehrfach wurden Vorstöße französischer Infanterie- urückgeschlagen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen holten unsere Stoßtruppsam Plaine - Tal 2V Gefangene aus den feind¬lichen Gräben.

An der ganzen Westfront , vornehmlich in den
Kampfabschnitten, herrschte gesteigerte Flieger-tätigkeit.

Die Gegner verloren durch Lustangriffeam 12. April 11, am 13. April 24 Flugzeugeund 4 Fesselballons . Ein feindliches Flieger¬geschwader wurde über Douai ausgerieben.Die von Rittmeister Freiherrn v. Richt-hofen geführte Jagdstaffel schoß allein 14feindliche Flugzeuge ab, von denen der Führer3, Leutnant Wolfs 4 zum Absturz brachte.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

An einzelnen Frontstrecken unterhielt die russischeArtillerie lebhaftes Feuer ; die Vorfeldtätigkeit bliebgering.
Mazedonische Fronte

Nichts Neues.
Dep Erste Generalauartiermeister.

Ludendorfs.

kriegsbeschättiotc Arbeiter . Ein Verkauf von Kartenan der Kasse findet hierzu nicht statt . Der Donners¬
tag , der 26. April , bringt eine Vorstellung zumBesten des Roten Kreuzes. Am °weitag , den27. April , ist die öffentliche Generalprobe zur Auf¬führung des Singvereins , drese seldst mmSonnabend , den 28 . April . Die letzte Vorstellung der
Spielzeit , Sonnrag , den 29. April , ist, wie auch in denbeiden vorherigen Krieosspielzeiten , zum Vorteildes gesamten darstellenden Personals in
entgegenkommender Weise wieder von der General -In¬tendanz sreigegeben worden , lieber alle genannten Tagewird noch Näheres bekannt gegeben,
lasse des deutschen Bühnenvereins statt.Mittwoch , den 25 . April , ist die letzte Vorstellung für* Der Kiebitz kommt wieder zu Ehren ! Wie in denbeiden ersten Kriegsjahren sind auch in diesem Jahre dem
Herrn Generalfeldmarschall von Hindenburg ausWewer in Ostsriesland wiederum die ersten 24 Kiebitzeiergesandt worden . Btt der vorjährigen Sendung hoffte der
Kiebitz, daß Seine Exzellenz in diesem Jahre die Kiebitzeier
daheim bei seiner lieben Frau in Frieden essen möge . Wenn
auch dieser Wunsch noch nicht ganz in Erfüllung gegangenist, so ist doch der Frau von Hindenburg zu gleicher Zeitdurch Darbietung einer Gabe von Kiebitzeiern nach Han¬nover gedacht worden.

Bttgefügt ist beiden Sendungen von dem Spender , dembekannten plattdeutschen Dichter Louis Israels inWeener , ein originelles plattdeutsches Verslein , das folgen¬den Wortlaut hat:
Dat waß en Winter ! van Jis un Snä
Js nu erst Sloot un Hammer! frä,
De Kiewit kunn slecht äsen.
Nu wees uns' Feldmarschall nät kwad,Wenn sine Eier stür'n so laat
Vandag Din treue Fräsen.

Un is Di 't noch nät recht vergümtt,Se bi Din läwe Frau upstündt
In Freedenstied to eeten,
So hett uns jüst de Kiewit segg^
He harr für hör ook Eier leggt,
Wi wöl 'n hör nät vergotten.

* Wenngleich in der ersten Zeit nach der Beschlagnahmeder Fahrradbereifungen die Fahrraddiebstählemerklich nachgelassen hatten , Wohl, weil die menten Diebe
nicht im Besitze eines Erlaubnisscheines zur Benutzung

Sonntag , 15 . April 1917.
eines Rades waren und dadurch Gefahr liefen , mühelosabgefatzt zu werden , so nehmen diese Dieostätue jetztwieder größeren Umfang an . Manchmal behindert sogardie größte Vorsicht des Eigentümers die Langfingernicht an der Ausführung ihres Vorhabens . So wurde
auch vor einigen Nächten einem Eiscubuhnbediensteteasein Rad , das er angeschlossen in einem Schupp -m beim
Eisenbahndirellionsgebäude aufbewahtte , enttoendel . —
Manchmal werden allerdings auch Fahrrädee unbefugtmitgenommen , um als schnelles Beförderungsmittel zudienen . So wurden auch vor mehreren Nächten nach¬einander zwei Räder auf dem Kasernenplatze und einsin der Umgeaend gefunden , die auf der Polizeiwach auf-bewahrt werden . Es sind dies 1 . Marke Schladitz ' Ori¬
ginal Nr . 202 967, 2. ein gut erhaltenes Opel - Rad , 3.ein Panzer - Rad Nr . 210635 . Vielleicht tragt dies zurErmittlung der Eigentümer bei.

* Das Vertrauen seines Dienstherrn mißbraucht hasteein in einer größeren Gärtnerei der Umgegend be¬
schäftigter Belgi er . Er stahl diesem aus dem Lageretwa zwei Zentner Pflanzerbfen , run sie fernem Lands¬mann , elnem in einer Gärtnerei in Düsseldorf beschäf¬tigten belgischen Kriegsgefangenen , zu schicken . Der
Dienstherr erfuhr jedoch rechtzeitig von dem Diebstahl,so daß die Erbsen , die der Täter bereits als Bahnfrachtaufgeoeben hatte , wieder in seinen Besitz gelaugten.Befragt , wie er zu der Tat gekommen r->i, erklärte der
Angeklagte , er habe geglaubt , sein Landsmann hätteHunger gelitten , gab dann aber auch zu , daß ihm schrift¬lich Vergütung dafür in Aussicht gestellt sei . Er wurdefür seine Tat mrt vier Wochen Gefängnis bestraft . —
Außer diesem feindlichen Ausländer hatten sich nochzwei Russen vor dem Schöffengericht zu verant¬worten , die ihre vertragliche Arbeit auf der Glashütteniedergelegt und sich ohne Abmeldung fortbeoeben hat¬ten , um nach Belgien zu flüchten . In Aachen wurdensie jedoch erarikken und nach hier zurückgefüyct . Urteil:sechs Wochen Gefängnis.

* Aus dem Landesarbeitsnachweis . Im Monat Märzbetrug dis Zahl der Arbeitsuchenden beioecki Ge¬schlechts bei sämtlichen 27 Nachweisstellen des Herzog¬tums 1486 Personen . An der Spitze stand Rüstungenmit 653 A - -Meldungen . Es folgten Oldenburg mit 598,Delmenhorst mit 82, Brake mit 69, Nordenham mit 27,Wildeshausen mit 18 ; die übrigen sechs Stelle « wiesenzusammen nur 39 Arbeitsuchende auf . In der Zahl deroffenen Stellen rückt Brake unter Noroenyam.Gesamtzahl 3763. Rüstringen 1257, Oldenburg 976, Del¬menhorst 166, Nordenham 144, Brake 108, Wiloeshausen21, die übrioen 21 Stellen zusammen 101 . Vermitteltwurden im ganzen 1337 Stellen : Rüftiringen 630, Ol¬
denburg 509 Brake 69 , Delmenhorst 66, Nordenham 23,Wildeshausen 14, die übrigen 21 Stellen 26. Es bedarftaum des Hinweises , daß der große Abstand der Inan¬spruchnahme der Nachweisstellen zum Teil auch durchden Arad der Gewohnheit , in erster Linie auch derArbeitgeber , beeinflußt wird , die Vermittlung nachzu¬suchen. Je vollständiger dies geschieht , desto nrehr wis¬sen auch die Arbeitsuchenden den zweckmäßigen Weg zufinden . Von besonderem Interesse ist eine Ueberfichtüber den Erfolg der Tätigkeit für den Hilfsdienst.Es liegt in üer Natur der Sache , daß die Statistik indiesem neuen Geschäftszweige noch nicht auf festenFüßen steht, und daß von Arbeitern und Arbeitgebern,namentlich auch , wo es sich um weibliche Kräfte handelt,nicht von vornherein absolut gesagt werden kann,ob sie in diese Klasse fallen . Den besten Maßstab für denErfolg des Arbeitsnachweises in diesem Zweige gibtjedenfalls die Zahl der vermittelten Stellen fürHilfsoien stpflichtige ab , da bei diesen durch¬weg angenommen weroen kann , daß sie militärpflichtig-Personen für t -en Heeresdienst frei machen , und dieUnterbringung von weiblichen Kttisten , wenn die¬selben m militärischen Betrieben eingestelltsind - Aus oicstn Gesichtspunkten können für o ;n MonatMärz die Angaben , wenigstens soweit ore Hauptnach-wcisstelle Oldenburg in Betracht komntt , gemachtwerden . An Hilfsdienstpflichtigen sind vermittelt in der

Landwirrschaft 4 Personen , 1 Sattler , 1 Tischler , 2Heizer , 41 Fabrikarbeiter , 1 im Handelsaewerbe , 25Lohnarbeiter , 16 Angehörige freier Berufe . Außerdemist an Mfl -tnrpersonen 18 Soldaten , 4 Verwundeten,2 Krregsbeichädioten Arbeit nachgewiesen und 256 weib¬liche Arbeitskräfte sind in Kriegsbetrieben unterge¬bracht . H.WTB . Schrotmühlen . Der kommandierende Generalv . Hänisch gibt eine mit dem Tage der Verordnung in
Kraft tretende Verordnung , betreffend die Benutzungvon Schrotmühlen , bekannt , in der es heiß * : Die Be¬
nutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Ge¬treide zu Speise - oder Futterzwecken ist untersagt . Indringenden Fällen können die Ortspolizeibehörden fürbestimmte Mengen von Brot - oder F-utterg ^rrnde , so¬weit den Besitzern das Recht der freien Verfügung überdie Früchte zusteht , die Verarbeitung mittels Schrot¬mühlen gestatten . Die Erlaubnis darf nur schriftlicherteilt werden und mutz den Namen des Besitzers Mengeund Art des zu verarbeitenden Getreides sowie dieFrist , für die die Erlaubnis gilt , enthalten . Die Erlaub¬nis kann an die Bedingung geknüpft werden , daß wäh¬rend oer Zeit der Benutzung der Betrieb polizeilichbeaufsichtigt wird . Die Erlaubnisscheine srno nach Ab¬lauf der Frist cer Ortspolizeibchörde zurückzugeben undvon dieser auszubewahren . Jeoe entgeltliche oder un¬entgeltliche . dauernde oder vorübergehenoe Ueberlas-sung von Schrotmühlen an andere ist untersagt, so¬weit nicht für vorübergehende Benutzung Genehmigungerteilt ist . Verträge über die Lieferung von Schrot¬mühlen , die hei Inkrafttreten dieser Verordnung irochnicht durch Lieferung ausgeführt sind , dürfen seitens desVeräußerers nicht mehr erfüllt werden . Als Schrot¬mühle im Sinne dieser Verordnung gilt rede nicht



gewerblich betriebene Mühle , und jede Vorrichtung , dte
zur Herstellung dorr Schrot oder Brotmehl geeignet ist,
mag sie für Hand - oder Kraftbetrieb eingerichtet, be¬
weglich oder fest, eingebaut sein . Zuwiderhandlungen
Werden gesetzlich bestraft.

* Dienstherrschaften! Belehrt Eure Dienstmädchen,
baß auch sie , daß jede von ihnen ohne Ausnahme auf die
Kriegsanleihe zeichnen kann und mutz . Die Lan-
dessparkasse nimmt jeden Betrag in Höhe von 5 bis
500 ckk als Teilzeichnung entgegenund verzinst die Einlagen
mit 5 Prozent . Gebt ihnen Vorschuß auf den Lohn, legt zur
Aufmunterung 5 oder 10 oder 20 als Geschenk hinzu,
und keine , keine von den so Belehrten wird es sich nehmen
lassen, ihr Schärflein zur Erreichung des großen Zieles bei¬
zutragen. Viel Weniges macht ein Großes ! Benutzt alle
Haus für Haus diese Gelegenheit, den heutigen Naiional-
tag für die Zeichnung auf die Kriegsanleihe so wirkungs¬
voll und ertragreich wie möglich zu gestalten!

* Gestohlen wurden vor mehreren Nächten einem hie¬
sigen Gärtner aus einer Anpflanzung aus dem katholi¬
schen Friedhöfe etwa 25 niedrige Rosenstämms.

*
* Löningen, 14. April. Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse

erhielten Unteroffizier Grüz und Musk. Meier
von hier. _

LsvölkeruvgsMitik
Leamtsnbe!ol6llkrg.

Wenn ein alter Philosoph den Kampf oder Krieg einen
Daher aller Dinge nennt, so hat er gewiß insoweit recht, als
durch den Krieg, wie wir es jetzt täglich erleben, wenn auch
nicht alle, so doch sehr viele Dinge neu geschaffen werden, an
die der Frieden nicht dachte, und daß manches sich jetzt in
einer ganz anderen Beleuchtungzeigt als früher.

Zu den wichtigsten Fragen, auf die der Krieg unsere
Blicke gelenkt hat und die schon jetzt und noch ganz besonders
nach dem Kriege die höchste Aufmerksamkeit seitens des
Staates verdienen, gehört an erster Stelle eine richtige Be¬
völkerungspolitik, d. h . die Sorge für die Ergänzung
der großen Lücken , die das blutige Ringen in unsere Volks¬
reihen gerissen , hat und noch weiter reißt. Viele treffliche
Vorschläge sind bereits von Sozialpolitikern , Parlamenten,
gemeinnützigen Vereinen usw. gemacht — ich nenne nur
Säuglingsfürsorge , Wohnungsreform, Krieg,erheimstätten
u . a. — um es Eltern zu ermöglichen, auch für eine größere
Anzahl Kinder gesunde Wohururg , ausreichende Ernährung
und Gelegenheit zur Ausbildung zu finden. Auch bei den
sog. Kriegszulagen für Beamte hat man sich endlich einmal
auf den Standpunkt gestellt , daß kinderreiche Fami¬
lien besonders bedacht werden müssen, aber man ist,, m. E,
darin noch nicht folgerichtig genug Verfahren indem man noch
nicht genügend unterschieden hat zwischen ledigen, kinderlos
verheirateten und Beamten mit Kindern.

Da ist z . B . auch hier in Oldenburg einfach eine Gehalts-
tzrenze festgesetzt bis 4800 Mark , und jeder Beamte , der
darunter fällt , bekommtzunächst eine Kriegszulage, gleichviel,
ob er sie nötig hat oder nicht . Es konnte bei den Zulagen
aber wohl noch gespart oder doch eine bessere Verteilung
ermöglicht werden. Hat ein unverheirateter Beamter oder
Line Beamtin mit 3000 Mark oder gar 4800 Mark Gehalt
wirklich eine Zulage nötig ? Kann selbst im Kriege eine
einzelne Person mit diesem Gehalt nicht völlig auskommen»
während andererseits ein verheirateter Beamter derselben
Gruppe mit 3—4 Kindern mit demselben Gehalte nicht aus
noch ein weiß ? Nun hat man ja besondere Kinderzulagen

?repp8v . .
Drei Treppenhoch, drei enge, schmutz'ge Treppen,

und am Geländer hingen wie die Kletten
meist freche kleine Mädel , garst 'ge Buben,
und armer Leute Luft quoll aus den Stuben.

Was weiß ich noch aus meinen Kindertagen?
Ich Hab treppauf , treppab ein Leid getragen,
mein junges Herz war schwer von allem Sehnen,
ich könnt mich an die Treppen nicht gewöhnen.

Ich brauch nicht mehr treppauf, treppab zu gehen,
mein Häuschen ist umrauscht von Waldeswehen,
doch meine Sehnsucht will auch jetzt nicht schweigen,
mir ist , als müßt ist weiter Treppensteigen.

Ob diese mich in dunkle Tiefen führen?
Ob sie sich einst im Sonnengold verlieren?
Die letzte Stufe kann mir keiner sagen.
Ich muß mein Kinderleid zu Ende tragen.

Berti Hamer.

gewährt , aber doch zunächst nur für Kriegsdauer und doch
durchaus nicht in zureichendem Maße. Wäre es nicht rich¬
tiger gewesen , man hätte nur Beamte mit Kindern bedacht
und da reichlicher gegeben ? Die Ausgabe wäre nicht höher
gewesen, die Verteilung dagegen gerechter . Und warum
hat man überhaupt einen willkürlichen Einschnitt bei 4800
Mark gemacht? Glaubt man, daß etwa ein höherer Be¬
amter mit 4 Kindern und 6000 Mark Gehalt auch jetzt , ohne
Schulden zu machen , seine Familie einigermaßen standes¬
gemäß durchbringen kann ? Wäre das bei dieser Teuerung
wirklich möglich, dann müßte man daraus folgern, daß alle
Beamten , die über 4800 Mark beziehen, in Friedenszeiten
viel zu hoch besoldet gewesen seien, so daß sie noch Erspar¬
nisse hätten machen können für teuere Zeiten. Wer aber selbst
weiß , was es heißt, 3—4 Kinder zu ernähren , zu kleiden und
auszubilden , der wird verstehen, daß in normalen Zetten
das Gehalt kaum dazu ausreichtund jetzt auch in den Kreisen
kinderreicher höherer Beamter die Sorge ebenso mit zu
Tische sitzt wie bei den mittleren und unteren Beamten . Das
preußischeAbgeordnetenhaushat darum mit Recht die Höchst¬
grenze wenigstens aus 7500 Mark gesetzt in der richtigen Er¬
kenntnis, daß alle Gehälter im Frieden Wohl eben aus¬
reichten, aber jetzt bei keiner Beamtengruppe mehr genügen.

Die mancherlei Ungerechtigkeiten bei der ganzen Bo-
amtenbesoldung sind nun aber, wie kürzlich auch ein höherer
Regierungsbeamter in der „Tägl . Rdsch . " ausführte, alle
zurückzuführen auf die Anwendung eines falschen
Prinzips bei der Bemessung der Gehälter. Wenn der
Beamte eine feste Besoldung erhält, die er durch Fleiß nicht
erhöhen, drrrch das Gegenteil nicht verringern kann , so geht
daraus schon hervor , daß mit dem Gehalt in erster Linie
nicht seine Arbeit bezahlt und bewertet, sondern es ihm er¬
möglicht werden soll , damit standesgemäß zu leben.
Würde tatsächlich nur die Arbeit bezahlt, so dürfte z . B.
während der Krankheit oder des Urlaubes kein Gehalt ge¬
zahlt werden wie bei Nickttbecnnten . Der Staat oder die
Gemeinde will also ihren Beamten ein standesgemäßes Leben
sichern und verlangt dafür eine gewisse Summe von Arbeit.
Nun hat man aber diesen Grundsatz völlig außer Acht ge¬
laffen. indem mm ganz mechanisch z . B . eine Beanttenftelle
mit einem gewissen Gehalte ausstattete und dem Inhaber
diese Summe garantierte, gleichviel, ob er ledig , kinderlos
verheiratet oder mit einer Anzahl Kinder gesegnet war . Das
ist aber die grauste Theorie, die sich um das wirkliche Loben

nicht kümmerk. Bekomm! ein Lediger solch eine Melle, kamt
er völlig standesgemäß leben, ja sogar Ersparnisse machen
und sich mancherlei „ leisten "

, auch ein Ehepaar ohne Kinder
kann noch gut damit auskommen, während bei einer 5—6köp-
figen Familie nur unter normalen Verhältnissen ( also ohne
größere Krankheiten oder Teuerung) ein kiappes Auskommen
bei mancherlei Einschränkungenmöglich ist . Statt also in
jedem einzelnenFalle zu prüfen, wieveel für den betr Stellen-
tnhaber seinen Familienverhültmssev nach zu einem standest
gemäßen Einkommen nötig ist, wird die Besoldung ganz
schematisch geregelt. Jst 's da zu verwundern , wenn ein
junger Beamter sich sagt: als Unverheirateter hast du genau
soviel wie dein verheirateter Kollege, der für eine ganze Fa¬
milie zu sorgen hat, da ist's also am besten und vorteilhaft
testen für dich , wenn du nicht heiratest oder heiratest , aber
deine Ehe möglichst kinderlos bleiben läßt. Welch«
verderblichen Folgen solche , leider in den weitesten Kreisen
der Beamtenschaftschon verbreiteten Anschauungen für uw
sere Bevölkerungspolitik haben müssen, braucht nicht wette«
ausgeführt zu werden.

Dagegen hilft nur ein Mittel , nämlich die ganze Be¬
soldungsordnung nach dem Grundsätze des standesgemäßen
Auskommens zu regeln. Ein Beispiel möge das klar machen.
Nehmen wir für eine mittlere Beamtenstelle sine Gehalts-
flala Von 2400— 5000 Mark an, mit Zulagen Von 10 X 200
Mark und 2 X 300 Mark . Jetzt rechnen wir so : Ein Lediger
kann beginnen, um für sich ausreichend zu leben, mit 2000
Mark und erhält eine Zulage von 10X150 und 2X225
Mark , erreicht also ein Höchstgehalt von 4000 Mark , das für
eine einzelne Person völlig ausreicht. Der verheiratete, aber
kinderlose Beamte erhält das normale Gehalt von 2400—
5000 Mark . Dagegen wird für jedes Kind 18 Jahre lang
eine Erziehungsbeihilfe, mindestens in der Höhe der Zulage^
bezahlt ( also 200 bezw. 300 Mark ) . Auf diese Weise wäre
ohne große Mehrkosten eine gerechte Verteilung möglich,
und man würde wieder kinderreiche Beamte bekommen . (In
Holland sind in verschiedenen Städten die Gehälter nach
diesem Grundsätze aufgebmtt) . Daß die Kinderzulagen gleich-
bleibend sein müssen , findet seine Berechtigung darin, daß
das , was in den ersten Jahren vielleicht nicht ganz zur Er¬
ziehung nötig erscheint , für spätere Zeiten , wo die größere»
Kinder ja bedeutend mehr kosten als die Beihilfe , erspart
werden kann . Es ist ja allerdings mit Geld die für die Erzie¬
hung einer Anzahl Kinderaufgewandte Sorge und Mühe nich
zu bezahlen, aber doch zum mindesten ist es eine Forderung
ausgleichenderGerechtigkeit und politischer Klugheit, daß man
denjenigen finanziell besser stellt , der der Allgemeinheit in
seinen Kindern ein wertvolles Kapital bietet, das gerade
jetzt nicht hoch genug bewertet werden kann, als den,, der
seinen Dienst Wohl ebenso gut versehen mag , aber sonst für
sich sorgt.

Darum statt mechanischer Theorie frische , lebendige
Praxis ! Es ist wirklich nicht schwer , sestzustellen. wieviel für
einen Ledigen oder Familienvater an Gehalt nötig ist. und'
was mm an der einen Seite spart, kann man an der andern
wieder zulegen. Eine Junggesellenstener. bei der das er¬
sparte Geld in die Staatskasse zurücksließt, nützt deshalb
nur dieser und nicht den kinderreichen Beamten . Darum, will
man zufriedene und kinderfreudigeBeamte haben, lege mcv
den rechten Maßstab bei der Besoldung und den Kriegs
zulagen an. und ein großer Schritt zur Besserung auf de«
Wege der Bevölkerungspolitik wird damit getan sein.

Ein kinderreicher Beamter.

G
Bei Abschluß von Anbau - « nd Lieferungsverträgen für

hie Versorgung der Stadt Oldenburg mit Gemüse und Obst
könnenwir

Kunstdünger
M reichlichen Mengen zur Verfügung stellen , — im besonderen
Thomasmehl, Kalkslickstoff, Schn «felsaures Kalimagnesia , Ammoniak-
Superphosphtt. — Auch kleinere Anbauflächen , von 509 qm ab,
werden angenommen . Jede nähere Auskunft erteilt gern

Städtisches Gartenbauamt für Gemüse
_ und Obst._ —

Zu verk. 1 trag. Ziege.
Nadorsterstr. 101.

Zu verk . belg. Riesenhöstn
und Jungtiere.

Bürgerfelde, Neddevend119.
Zu verk . 4 Hühner.

Bloherfelderchaussse 54.
Z . k. g . e. guterh. Dezimalw.

m. Gew . u. 2— 3000 a. Steine
Donnerschwee. Krahnbergs tr. 4.

Zu verkaufen 8 Hühner.
Nebenstraße 35.

Gesucht ein cyebr . starker

Kinderwagen
zu Botengängen. Offert, unter
A. T . 1020 Gesch-äftsst . d. Bl.

Teppich oder . Läufer , klein,
gebr. , zu kauf . gef . Offerten m.
Preis u . Größenangabe unter
A N . 1022 Geschäftsst. d. Bl.

Zu kaufen gesucht
Kaninchenfelle, Ziegenlämmer,

Kuh und Pferdehaare.
Lumboldtstraße 3.

Bilanz der Handwerker- Spar - iiud Darlehnskaffe
eingetragen « Genossenschaft mit beschränkterHaftung.

per 31 . Dezember 191«. k? sss !v » .

Kaffe , Geldsorten und Eonpons Geschäftsguthaben der Genoffen . 137309 64

( einschließlich der Geschäftsstellen) 26 923 01 „ der cmsscheiden»

Guthaben bei der Reichsbank . . . 1974 05 den Genossen . . . . . . 3669 60 140 979 21

Guthaben bei Banken. 19 259 93 Reserven:

Mündclsichere Wertpapiere:
Buchwert. 810000

us Gesetzlicher Reservefonds . .
bj Hülfsreservekonds . . . .
ej Delcredere - Konto . . . .

16140
29 209
3 000

-

Wechselb stand:
aj diskontierte Geschäftswechsel 102763 57

äj Pensions - u. Unterstützungs»
sonds . . . . . . . . 800

b ) Darlehnswechsel. 27 350. — 130113 57 Spareinlagen:
mit halbjähriger Kündigung

Forderungen in laufender Rechnung 380757 33 222780 39

Beteiligungb . ander . Genossenschaften 10000 — b) mit kurzer Kündigung . . . 86 059 50 308839 82

Grundstück l Buchwert. 22 143 29 Guthaben in laufender Rechnung . 716520 13

Grundstück II Buchwert . . . . .

Rückständige Siückzinsen auf Effekten
9 700
2 644

65
60

Guthaben auf Schsäkonto . . . .
Vorauserhaliene Wechselzinsen . .
Kriegsgewinn - Sonderrücklage . . .

182 835
1328
3 000

S3
40

Bankinventar Buchwert. 1 Reingewinn. 10 878 SO

1413 522 48 >1413522 IS

Mitglieder -Bewegung.
Bestand am 1 . Januar 1916 : 418 ; eingetreten : 34 ; ausgeschieden : 15 ; Bestand am 1 . Januar 1917 : 457, mit einer Gesaut

Haftsumme von Mk. 141100 .— . Die Geschäftsguthaben haben sich gegen das Vorjahr um 9654 Mk . erhöht.

Oldenburg, im April 1917.
Vsr » VorslaiLä.

Zu kaufen gesucht ein
Lräd . Handwagen.

Ang . u . V . 104 FA -, Lan gest- 20
Ohmstede 3. Zu verk. ein

Bullenkalb. G . Hotes.
Wog,. Umzugs billig z . verk.

2 hübsche Hängelampen, f. Gas
rr Petr , eirvver . S tcmst-r. 14 , ob.

Oldenbrok - ou ^erva -̂ t- n eine

ßitk Mimik
zum Weiden (7 >L

I D. 8 ertzen.

-ß!m

Eins. Zimmereinrichtung
zu verkaufen, . Näheres

HeiligengeiWraße 10.
Schlachtkoninchen zu verk.
Biiroerfelde. Schulweg 20.
Zu verkaufen eine

j ährige Ziege,
im Mai zum erstenmal lamm.

Eversten. Prinzesstnweg 14.
Bill . abzg. 1 wenig gebr. gr . .

gut. Herd . pff . f . lanLw. Haus¬
halt . u . Gasherd. Auauftstr . 75.

Bester Ersatz für Soda,

Paket LS Pfg.
vmil! KllrisNkM,

KangestraZs Is,

Z . v . zerl . Gartenbaus u . gr.
Zsitz, Stehsch f. K . Ackeritr. 17.
Zu verk. schwere Legehühner.

Hochhauserstr . 43.
Ein- od zweistöckiges Zwei

samilienhaus . nicht m alt mo¬
dern eingerichtet Mittelgröße,
mit Garten, z . 1 . Ott. od Nov
z . kauf , aek Ana m . ca Preis

. unter B I 10W an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Z-. Wessels. Edwin Velten.

Zu verkaufen junge Ziege,
2. Juni lammend , und . ein
Bullenkalb, 8 Tage alt.

H . Wilken, Rastede- Südende.
5 Stück Mterh. Gaslampen,

darunter schöne Ziehlampe, zu
verk . Ofeuerstraße25 . 1 . Etg

Zu verkaufen ein deutscher
Riesen - Rammler, sowte ein
Hahn und 4 junge Legehühner.

_ Jnfanteriewe-g! 23.
Osternbg.-Neuenwege. Zu

verkaufen ein Bullenkalb.
L . Hiilsebusch.

Zu Verk. lischt . Bettstelle.
Ehnernstraße 29.

Einige Säcke Torsstreu abzug.
Langestratze 47.

Zu verk . Blumentisch . Flur-
. Petroleumlampe. 2 Waschge¬
lschirre . Bilder. Spiegel usw.

Zeughausstraße 421.

Marke „ki-malNIl ".
Alleinverkauf! I.

Lslsntsm stell gesckiütrl!

aus Schmiedeeisen , geschweißt, Mantelu . Feuerungausgemauert.
Zirkulationsring. - Garantie für jedes Stück.

Sehr schnelles Kochen. — Ganz wenig Feuerung.

Brennen und rosten nicht durch.
Grosze für jedes Brennmaterial geeignete Feuerung«

Von SS bis 1000 Liter — mit und ohne Ablatzhahn.
Zum Waschen verzinkt, zum Kochen roh, blank gescheuert.

Fernruf 234. - Versand überall hin.
M . Den Kesseln stehen la Empfehlungen zur Seite.

i!
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Dienstag , den 17.7 Mttwöch , den
'
187 und Donnerstag,

de» 19 . d. Ms ., werden

Fleischzulagekarten
ausgegebcn . Drese Karten berechtigen zum Bezüge von Fleischals Ersatz für die weggesallene Brotmenge . Haushaltungen,die selbst geschlachtet haben und denen sämtliche Fleischkarten
auf die Schlachtung angerechnet sind, deren Lebensmittelkarten
also den Vermerk tragen : „ Keine Fl -eischkarten "

, sind zuni
Empfang der Zulagekarten nicht berechtigt. Haushaltungendie infolge HausschlackMng nur teilweise Ueischkarten be¬
sitzen , erhallen die Zusatzkarten nur insoweit, als sie Reichs-
fleischkarten besitzen.

Die Ausgabe der Karten findet in Eilers Restaurant,
Eingang Heiligengeistwall 9 , in folgender Weise statt:

Dienstag , den 17 . d. Mts . , vormittags von 9—1 Uhr.
für di« Nam-ensansangsbuchstaben:

— v.
nachmittags von 3—7 Uhr für die Namensanfangs buchstaben:

L — kl.
Mitwoch , den 18. d. Mts . , vormittags van 9—1 Uhr,

M die Namensanfangsbuchstaben:
I — Ll,

nachmittags von 3—7 Uhr für die NamensansawKbuchstaben:
rf — ir.

Donnerstag , den 19. d . Mts . , vormittags von 9—1 Uhr,
für die Namensansangsbuchstaben:

8 — 2 .
Die vorstehende Reihenfolge wird im

Interesse des Publikums genau inne ge¬
halten . Auf Lebensmittelkarten mit
Namensanfangsbuchstaben , die außerhalb
dieser Reihenfolge vorgelegt werden, werden
keine Karten verabfolgt.

Ziilügrkarte» für Miildeckmtteltt.
Es werden Karten für Bemittelte und Minderbemittelte

auSgegeben. Die Inhaber von Karten für Minderbemittelte
zahlen für die ihnen zustehenden Fleischzulagen für A4, Pfund
>70 Psg . unter Normalpreis.

Als Minderbemittelte gelten:
1. emzekstehende Personen , wenn sie ein steuerpflichtiges

Einkommen von nicht mehr als 1200 Mk . haben,
L. Haushaltungen von 2 Personen , wenn sie em steuer¬

pflichtiges Einkommen von nicht mehr als 2000 Mk.
haben,

3. für Haushaltungen von mehr als 2 Personen erhöht
sich die Grenze für jede weitere Person um 300 Mk.
bis zur Höchstgrenzevon 4000 Mk. Eine Familie , die
aus Mann , Frau und 7 Kindern besteht und «in Ein¬
kommen von nicht mehr als 4000 Mk. bezieht, gilt hier¬
nach noch als minderbemittelt,

? . Dienstboten und andere Haushaltungsangestellte und
sonstige Personen , die fiir ihre Arbeit volle freie Kost
beim Arbeitgeber haben , gelten nur als minderbe¬
mittelt , wenn der Haitshaltungsvorstand minderbe¬
mittelt im Sinne obiger Bestimmungen ist.

Die Ausgabe der Karten für Minderbemittelte erfolgt
nur gegen Vorlegung eines Ausweises !. Dieser Ausweis
kann nur cm denselben Tagen und in derselben Reihenfolgeder Namensansangsbuchstaben wie vorstehend angegeben in
Zimmer 18 des Rathauses I , 2 Treppen hoch (Rathaussaal ) ,
-empfangen werden . Die Ausgabe beginnt hier jedoch vor¬
mittags und nachmittags eine halbe Stunde früher . Die
Lebensmittelkarte und der letzte Steirerzettel sind dabei vor¬
zulegen. Personen , die Kriegsunterstützung beziehen, haben
den Ausweis über die Bewilligung der Unterstützung vor¬
zulegen.

Stadtmagistrat Oldenburg.
Gleichzeitig mit der vorstehend bekanntgegebenen Aus¬

gabe der Fleisch-Zulagekarten erfolgt die Ausgabe der neuen

Milchkarten.
Die Reihenfolge der Nam -ensansangsbuchstaben ist aus

btt vorstehenden. Bekanntmachung zu ersehen. Die Ausgabe
der Vollmilchkarten für Kinder erfolgt nur gegen Vorlegung
bon Altersnachw eisen, die für Frauen in den letzten 3 Mona¬
ten der Schwangerschaft nur gegen Vorlegung einer Beschei¬
nigung des Arztes oder der Hebamme.

Stadtmagistrat Ol- eribnrg.
Schuhmacher!
JaueraWe

lnd für jeden die b iiiigsten.
Muster und Be schreibung zururiferiiaung pr. Nachn . 2.50

KSfMLNN Wollvr,
Wremen , Cchiranenstraße 14.

Friedrichsfehn . Zu verk - ein
schönes recnfarbioes

Kuhkalb.
3 Woch . alt . Dtedr « Speckmann.

Zu verkau en

zwei RiMMn.
Diedr » KluSinann,

Eversten 4.

Auktion
v«n WrplMüdttW.

Nachlaß . Möbeln.
Km Buftruge werde ich am

MM , 18. April M,
ans . pünktlich 2 Uhr nachmittaas.

—— in d-r
hVagsSnIiLlLs

des Herrn Lackierermeifters C.Borrmann . Iohannisstratze 5
Kierselbst neben Rüdebusch'Molkerei folgende

Nachlatzsachen,
als : 1 Sofa . 2 SeM (roter

Plüschbezug) . 1 «eckigen
Salonttsch , 1 Silberschrank,1 Teppich. 1 Kaffeetisch. 1Mirigen Glassckprank. 1Pendule 1 Vertiko, 1 So¬fa. 1 do. Tisch . 6 Stühle . 1Kommode, 1 eichene Flur¬garderobe mit Spiegel . 2
Mcfsinggaskronen. 1 Aus¬
ziehtisch . i elektrische Lampe,Ofenschirm, folgende Maha¬goni - Sachen : 1 Zittrigen
Kleiderschrank. 1 Vertiko . 1
Herrendiplomatenschrei bttsch,verschiedene kleine Tische. 1Sofa . 1 do. Tisch. 6 Stühle.1 Teetisch , 1 kleinen Gold¬
tisch mit Marmoupliatte , 1Thron mit Ballustrade . 1Säule , verschiedene Figuren.Oelgemälde . Bilder , 1 Gold¬spiegel mit do. Konsole und
Marmorplatte . 2 kl. Spiegel.
1 großen Zittrigen eichenen
Kleiderschrank, 1 großen 2-
türmen Leinen- und Klei,
verschränk. 2 MrLge KLei-
derschränke, 3 Bettstellen mit
Sprungfederr . -Matratzen . 1do. 2sch,länge . 2 Waschttsche,2 Nachtschränke. 1 Sofa . 1Garderobe mit Vorhängen.1 großen Spiegel mit Stufe,1 eiserne Bettstelle mit Auf¬legern . 1 Küchenschrank mit
Glasauffatz , Küchentisch und
-stühle, Küchenborten. 1
Gartentisch mit Marmor-
platte , Portiere « , Zugrou¬leaus . Gardinenkasten, Vor¬leger. Matten . 1 großen ge¬malten Bettschirm. 1 Eß¬service, 1 Kaffeeservice,Glas -, Porzellan -, Nippsa¬
chen. Gartengerät und vielehier nicht genannte Sachen;

ferner wegen Auflösung eines
Haushalts : 1 Sofa , 4
Stühle ( grauer Plüschbe¬zug) . 1 Sofattsch. 1 Teppich,
1 Vertiko mit Aufsatz und
Spiegel , 1 Spiegel mit
Konsole. 1 Kaffeetisch. 1 3-
türigen Kleiderschrank. 1 1-
türigen do. , 2 Bettstellen mit
Sprungfederr . - Matratzen . 1
Waschtisch . 2 Nachtschränke.2 kleine Spiegel . 1 Regula¬tor . 1 Küchenschrank ,nit
Glasaufsatz . Tische . Stühle.
1 große Kochkiste mit Töp¬fen (fast neu ) . Küchengerätusw. ;

ferner folgend« »»gebrachte
Sachen : 3 Sofas , 4 Tische,
1 Kommode, 2 Waschtische.I Mabnaani -Sosa und 6 do.
Polsterftühle (roter Plüsch¬
bezug) , 1 Dtzd. Wirtschafts¬
stühle, 2 große Aürige Klei¬
derschränke , 2 kleine do., 2
Hängelampen , für Gas ein¬
gerichtet. 1 großen Spiegel,
1 großen 3türigen Kleider-
schrank , 1 kleine Kinderveit¬
stelle 1 Zschläfige Bettstelle.
8 IMchläfige do . , 1 Zeng¬rolle. 1 kleine Bohrmaschine.
1 Wagenwinde . 1 Trittnäh¬
maschine. 1 Trittleiter . 1
Gartentisch. 1 Pultschrank . 1
Kinderpult . 1 Mktenfchrank.
1 große Waschinangcl mit
Schrank. 1 Nußbaum -Svie-
gelkonsole mit Marmor¬
platte . 1 Fliegenschrank

öffentlich meistbietendaeg. Bar¬
zahlung verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
R . iZQliwsds

Auktionator. Fernruf 1529.
IW . Die Sachen können am

Verkaufstaae von morgens 10
Uhr an besichtigt werden.

Kaufe kleinere and größere
Mengen von

die ins Drogenfach fallen,
zu guten Preisen gegen
Nachnahme . Angebote mit
PreiS an

IrMittilWMIff,
Hamburg LS.

Vom 16. April 1917 cm fallen werktags die Züge 612
(5 .26 von Bockhorn nach Neuenburg ) und 617 (6 .19 von
N-euenburg nach Bockhorn) aus der Strecke Bockhorn-Neuen-
burg aus . Dagegen werden auf der Strecke Bockhorn--Varel
vom gleichen Tage au Werktags folgende neue Personeuzüge
gefahren:

Zug
Nr . 623 (lV)

8.34 ab >̂ Bockhorn ^

Zug
Nr . «16 (lVj

abends.
^ an 6.368.41 ., Kranenkamp ab 6.308.46 „j Rahling „ 6.258.81 , Borgstede . 6.205.56 . Langendamm . 6 .15

I Eisenwerk « 6.11 *).6.00 a» i c Varel , , - 6.03
*) Nur zum Einsteigen für mit Fahrkarten versehene

Reisende.
Oldenburg , den 11 . April 1917!.
Großherzogliche Eisenbahndirektton.

gibt billig ab

KsZverlc vlSeiidiirg l. Kr.
leS MM ksmiMMk M ksmrlM

wenn Lis kür mied l00 Künstler -, KrieZs - ocisr Oelsgsn-ksits -posttcartsn , llis iet» Iknvn Icomwissioasivsiss Irsrrussnüe , vsriLLuksn . ^ Lotillsru 8io mir voa llem LriösUll . 8.00 eingesLncit kadsa , sekielrs ieti ldnerr llis praellt-volls uull llie
Llsxants Osmoaukr mit ianxer , verxollleter Lstts oller^ rmdaallullr 3.50 metir.

Lesteller muss ösrut anxedea.
An ILinllsr vrirll nleßt goliorort.

VsrsLnätiLlls ksstsoli,
OturrlottsudurL 5, ksstLlorristr . sz.

Gemeinde
Osternburg.
folgende Geschäfte Haben den
Verkauf von

frischen Fischen
übernommen:
Fr . Adrian , Harmoniestr.
Gerhd. Ba -rkemeher, Schulstr.
Carl Becker , Sandweg.
M . Dreiser, Bremerstt.
Aug. Ebett . Vo-ßstr.
E . Epkes , Harmoniestr.
Filialen des Ko-mmnverems.
M . H . HilAberg. Sandstr.
Georg Hoes, Cloppenburgerstr.
H. Klusmann . Bremerchaussee.
M . Klingenberg, Bahnh .-Mlee.
H. Marks. Cloppenburgerstr.
H . Noll, Stedingerstr.
H, Simoni , Nordstt.

GemtiiiieLhmstkLe
Die Meischzusatzkarten und

die Bescheinigung für Minder¬
bemittelte werden in noch be¬
kanntgegebenen Terminen - ver¬
abfolgt . Hauken.

6 t»Me Emstei.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , de« 17. Aprild. I . . nachm . 4 Uhr. gelangenrn Ah-lers Wirtshaus in Don¬nerschwee:
120 Flaschen bersch . Weineu . Liköre, i Vertiko. 1 Klei¬derschrank. 1 Spiegelschrcmk.3 Sofas , 2 Teppiche, i Bett¬stelle m . BeU . i Badewanne,5 Bilder . 2 Pianos . 1 Re¬gulator . 10 Hühner u . ver¬schiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegenBarzahlung zur Versteigerung.
«FvIUsll,

_ Gerichtsvollzieher.
Sttückhausen . Der ArbeiterJohann Sommer zu Pop ^ r-höge läßt am

ImerStag,
de« IS. April d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
bei seinem Hause öffentlichmeistbietend verkaufen:

Gartenbesitzer, denen es nicht
möglich ist, die Frühjahrsar-
beiten zu erledigen , können von
den hier einquartierten Kom¬
panien Aushilfe bekommen.

Anmeldungen haben- auf
dem Gemeindebüro zu erfol¬
gen . woselbst nähere Auskunft
erteilt wird.

Bruns.
Burwinkel » Zu verkaufeneine nahe am Kalben stehendeschwere

Milchkuh.
Hinr . Gerh . Glgvstei «.

Zu verkaufen lOttvge¬
schälte , kieferne

EichltchllW-
Mle und kiesem

BailllliisWe
kelmleli Vesper,

Gut Neu -Lethe
b. Ahlhorn i. O.

2 weiß« Ziegen , hochtragend,ohne Hörner . 6 Hühner, 1fast neuen Sparherd , 1 Kü¬
chenschrank. 2 Koffer. 1 Tisch.Stühle . 1 Filtriersaß . 1 g-r!
Krste , mehrere kleine Kisten,1 Hill-onleiter . 2 große Kü¬hen . 1 Kuvpetlarnpe , 1 Stall-laterne , 1 Ach 1 Beil , iButt -erkarne , Töpfe u. Pfan¬nen . 1 Schefselmaß , Schup¬pen und Ei -mer . Milchsctten,1 Wecker , etwas Holz undTorf , etwas Heu und Erb¬
sensträucher. 1 Gießkanne u.Was sich sonst vorsindet.
Kaufliebhaber ladet frdl. ein

Byl , anttl . Aukttonator.
Unter meiner R-achweisung

steht e-ne größere FlächeMoorland
im Amt Oldenburg zum Ver-
kauf . Davon ist reichlich di«
Hälfte kultiviert und gut « Wi«.
sen. Kauflustige wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

E. Memmen . Auktionator.
__ Oldenburg

Nethen b. Hahn. Verkaufe
leich en

Arichswattach,
ILjährig. W. Bulling«

L««d«>. Kailstmvmi»
LAkr« b«rg.

Von einem Posten fchweftA.
Ammoniak usw. ist Ausgabe
an Mitglieder am Montag,den 16 . April , morgens 8 Uhr,
aus Bahnhof Osternburg.

Der Vorstand.

MttM - Ekusseusjtz
Ohmstede.

Verkauf von
He« «. Stroh

in Balle » (100 bis MO Pfd .)am Mttwoch , den 18 . April,von 8 bis 12 Uhr und von 2bis 5 Uhr bei der Waschanstalt,
Hochheiderweg. Neue Mitglie¬der werden dort ausgenommen.

Der Vorstand.
Heute frisch eingetroffen

HMnWer schilt
das Pfd . zu 80 Pfg.

Ferner empfehle holländisch»
Wurzeln , Rotebeeten , Zwie¬beln , Zitronen und Pstanz-schalotten»
v. Laal,Eremchsie1?.

Möchte

ArgttfßrHslj
abgeben.

Hinrichs.
Renenfelde b. Elsfleth.

Ein kl. Haus
mit größerem Obst- und Ge¬
müsegarten a. d. Lande von2 Damen zu miet. eventl . zu
kaufen gesucht. Angeb . unter
A - W. 1023 an die Geschäfts-
stelle d. Bl._

Ohmstede . Zn verkaufe»eine !» „ ge
tWU^ Weidekuh.

G . Schumacher.
Feddckrwarden, Jeverland

(BahMtat . Samderbusch) . Ver-i
kccuf-e einen besten fttnsjähmM».)schönen belgischen

Fuchshengst.
nur an Oldenburg . Landwirteoder Gswerbetteibende . Der¬
selbe ist durchaus fromm.

Müller Onkerc.
Colmar . Suche auf sofort)2 zuyfeste

Arbeitspferde
zu kaufen . Off. m . Pr . erbitte!
umg . Georg Linken» -

ViZarvUsu
ckli-strl von ckor kabriL

rn OriAinalproiso»
100 kiMMk» LleiSMlc. 1,8 ?!e. 2. 7Ü100 .. . . z . . 2 .S0koo .. 4 .3 S .20wo .. «,z4 .S0
Verssnö nur xsgeo tkacboLdme

von 300 Ltüclc Sn.
2 !Z-irroll

UÜKÜ88 tlm ÄASküHejlMMo. m . b. ».
LSI » , Llrosnslrass « 24

1s !e!oa ä 9088.

vsnMWds

SeldrtpNLnrsn
u.d öüLctren. llie aocd »r»üisrkskrebis rum Vinteruounterdroa

bl1ttxu.portfr«k,,
0!- 7«». »««».»»»» io 10

»I. ZW, 20 8t. u. S.W 50
r -.K. u. z.sr. >oLt. u.sckason küi »'a >1»»»» , .-—- - -

!. Illüc»n.sio1lltO,u . kosen in rierliciisl. kovn6 dIIU,,t„ , v-U Merii
8iöt -n3ol,mu6ileo knllcon. rovkeose für 2jmmor.klln»«„ kt.»ni,,̂ Wrr »ol»,oi-Isn in»UN,c. 4W , 203c. ». 7.40. kl.eevon XcvnsndUcn«n, mic 30 em kivkem 8t»mm. psv 51 Ioiiilngeo»,» küeg»U-on-. V0»nU- u. v»ub---nl-ono. 5 8t U. 2 50. 10 St. U. 4.W.

n IN seUneovei« oUee eot , 10 St. uc. 3Sl. N. S.W. 7e» »«ei-o, «i, mit »t»,iin«°> IW—2m St»mm>iLk>-. St. 2.SV.XSlln,̂ knumavliuivr,ttin l>. lllniattaon(«oirteerer»at k<5ni^iieker v. fürgllicker k-köi
keindevorrelt, K1.I.40,163-^ , ^»kdsILmme ^1. 090 . !0 8t. 8.»ntie k2k t»lleilo»e ^ nimnkt akier?rei»bucd .»Ssr ttStlLgsrtLo"
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6a6 Lukeim
-im Taunus bei Frankfurt SM t̂sill . — Lommor- und VViotsr-
kurbetrisb . — Ssmtitcdv »saroitlicde purmittsl liervor-
rsgends ttsilerkolAS bei ll ^rrttrsullbkitea , betzianoudoe
Lrkvrisavsrlls llunA , ttnsllvl - und LsIoallrdvaiuLlismus»
kiekt , llüelloamsriis - , kraaea - und ki« verleid «». — vsrr-

licks kark - und Waidsparisr ^ängs.
hlrm kordsrs den vsusstsn Prospekt ^ 0 vom „Ossckükts-

simmer llurkaus Lad - llaukvim ". Latwurl Lui »g.

Wenburger ksllsgogillw
Auguststn . 36 — Olösndung i. kr.

Kat seit seiner (Gründung in der

LLrLZäLLVLgbi »VVülALrrN
bis jetzt

ItSiriSH SlULigvn »SlLlSSSVkolS
ru verrsicknsn.

vis Anstalt übernimmt nickt nur den vntsrrickt , sondern
Lack die Kvits ' Ivss Vorderettuntz ikrer Lckülsr.

iVIskr eis SOZäkrigs prsktiscks voterricktserksbrunZ.
diaksrss durckden vnterrsicknelsn und den neuen Prospekt

der auk VVunsck ikostsakrei übersandt wird.
Spreckstuade » an lVrlltagsn morZ. 11— IS n . »ackmitt.

8 —6 vbr . IVisderksgina des vnterrickts : klonte ^ , iS. Lpril,
8 vkr . vis vsituns : SIsss , Oberlsbrer a. v.

Vvnsli «» «teilt » ' »«reiekenci « ar VerluAtLnkr»

^Vascdmittel „klemoL"
Okns Marke erkältlivb,

Säure - und tonkrsi. Scbaumbildung . vsbertrikkt
dis beste Kernseike an Wasekkrakt Billigkeit im
Preise , ^ ueb jedem andern lVasekmittsi vorru-
rieksn . Liieiuverksuk an kapitalkräktigv . gut
organisierte pirmen kür einr . Distrikts ru vergeben.

piswoi Vsrtrivbs - Leseilscksktklsmming ASoagemont , §
Sumdarg , vr . keiobenstr . 45.

6ovrt2, SlrliWiliemeistL«
',

Erilnsstrssss S . Erünsstrusss S.

^nfvkligung feinen Nsi-rsngsrllsrodo uncl
vsmonkostLms.

Reickbaltiges vager bester Ltokkv. - blass . Preise.

Au der Mite dieses Monats
stattfindenden

/ SkU ^ lLvIL
tönnen noch Sachen angenom¬
men werden. Näheres bei

R . Schwabe. Auktionator.
Lappan ö . Fernruf 15A.

Etzhorn » Zu verkaufen zwei
schwere

Zugochsen.
Joh. Hilbers.

SS ^ ckternstr . SS.

trbells-Lnrllge!
!kr»lle» -L»rvge

Llheilblirgischer Bezirks - Lerck
der

Levtsje « WWast z«r Rett «« g SssOrS-iger.
Am Sonnabend , de» SS . AprU ds. Js -, nachmittags

4 Uhr» findet die diesjährige

Bezirksversammlung
im Kasino Hierselbst statt.

Tagesordnung:
1. Ergänzungswahlen für die Bezirksverwaltung.
2. Rechenschaftsbericht.
3. Rechnungsablage.

Mitglieder und Freunde der Sache werden hierdurch er-
- ebenst eingeladen.

Oldenburg, den 10 . April 1917.

Die Bezirksverwaltung.
Rüder.

lprsrisnokoo „ OLvtlis
E KOstir ^ kri

'
E

am Montag , 16. April , im „Grafen Anton Günther ". Ans . 8 Uhr.
Mitwirkende: .Herr HosmusikerBurmeister (Leitung u Violine ).
^ Frau !. M . Dünne (Klavier). Herr W . Fischbeck lCe ^o).
Chöre von Abt . Brahms, Schubert , Schumann. — Klaviersoli
von Liszt , Grieg. — Cellosoli von Becker , Popper . - Trio Nr 4

für Klavier, Violine und Cello von Beethoven.
Eintrittskarten (Programme) s 1 Mark bei Sprenger und

Niemever, sowie abendS an der Kasse.
Der bolle Ertrag fließt, da die Unkosten vom Verein

aetrage» werden, der siävtischen Kriegshilfe zu»

„tNü^ enkruA".
Sonntag , den 28. April 1917»

VnlsrliallUlUFSr — ^ dsrrä,
besteh nd in turnerischen Vorführunge n sowie

theatralischen Aufführungen,
veranstaltet vom

vlruriSlvÄs
z« Gunsten der im Felde stehenden Mitglieder.
Anfang 6 )4 Uhr. — Eintrittsgeld : Erwachsene

50 Pfg », Kinder » o Pfg.
Der Wohltätigkeit find kein« Schranken gesetzt.
Es ladet freunduchst ein Der Turnrat.

Unbssetiollsne , kräftige

«ssräsa sofort eingestellt.

WI " 6 ute Venpflegung unä8etilaf-
gvlsgvnkkil auf üs? fadrik.

WWlMtt. 8LM!M.
^Ktiengesellsotisft,

fadrik vömitr i. Ü/I.

Prüm . bl. Wiener Rammler
zum Decken. Schulweg 7.

UMstlött
Kiiegmmin.

Am Sonntag , den 15. d. M .,
abends 7 Uhr:Versammlung
im Vereinsiokal(I . Wlo g es

Osternburg . V-:rl . Bezugs¬
schein aus Schuhe.
Gerda Westerholt. SaNdstr . 27.

Verl , in Old . 2 Butterkart . .
15-5 u. 180 Gr . ( LU.) . B . a . b.
A Heinemann , Kasinoplatz 4.

ätsIIen-Kesücste
Alleinstehende Frau . 50 I

alt . sucht Stellung als Haus-
hälteriu . Angiehote an

Frau Hogrefe, Wechloh 49.
2 . Haus nach dem Sportplatz.

Delmenhorst. Gesucht zum V
Mai ein sauberes

nettes MW»
für kleinen Haushalt.

Frau Foh . Düstmann.
Lanaestvaste 27.

Zu Mai ein gelerntes

Mersrauleiil
gesucht bei 2 kleinen Kindern
Vorzustellen von 11 bis 12 Uhr
vormittags-

_ Nikolausstraße 10.
Gesucht aus sofort saubere
Arbeitsfra«.

Strmdenlohn Sä Ä.
Molkerei Rüdebusch.

FohanrrisstraHe 3.
Z. 1. Mai ein jüng . Stunden»

Mädchen Auguststrahe 83.

gebucht für leichte photographische
Arbeiten.

Ang » Mohaupt , R osenstr . 29.

Westrhauderfehn . AU . Krie
gerwitwe sucht Stellung als
SMtze oder Haushälterin auf
baVdmöiiÄiMt , Elte Meiffer,

Goldoner Trauring verlor.
Gegen hohe Belohnung adzug.
in der Filiale - Lawaestr. 20.

NM

Osternburg. Gef. e. Portern
m . E?. Mehldau . Mmderh .str.

Im Laden Geld gesunden.
L. Trommer , Achteruftr. 46.

Möbl. Zimmer
privatim sofort gesucht . An«e-
bote unter M. W. K . an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Hooksiel (Feverland) . Suche
znm 1 . Mai oder später in Ol¬
denburg oder Barel eine schöne
3—4vämnilg>e

Wohnung.
Angebote erbeten an

Frau Therese F-ohne.
Jungs aMwst Kriegerfrau

sucht kleine Wohnung bis zu
300 Ang. unt . B-. D . 1027
an die Geschäf tsstelle d . Blatt.

Ges. z. Mai . ev. fr . , e . kleine
Wohnung f . 3 Pers . Nach« , in
Dischoffs A.-Erp . , OsternGurg.

Möbl . Stube mit Bett für
ält . Herrn nahe d . Ps rdem.
aes. Aua . u. ZiisgeH'Nfftr . 12.NWMNW

Zwei große , gut Mbl . Zim¬
mer an besseren Herrn sofort
zn vermieten . Nächste Nähe d.
Artillerie -Kaserne.

Teichlstra -tzs 3.
Frdl . Logis. Ful .-Mosen-P latz^

Zimmer mit Bett . Nador-
sterstraße 55 . Seitenemgana.

Habe ein Zimmer für zwei
Schüler , d . währ . d. Zeit bis
z. Abgang des Zuges sich- auss-
haltttn,. _ Si -' p ! tziiie

Gut Mbl. Wohn- u . Schlaf-
zimrner ( ev . -auch einzeln ) an
1 od 2 Herren zum 1 . Mai zu
vermieten .̂ Kurwickstr. 33 1.

Apen . SterüefallshnlM ^ - ist
im Zellerschen Hause b . Bahn¬
hof eine 3 -Ziminer Woharung
zn vermieten. Näheres in
Olde nburg . Ehnernftr . 46 ob.

Osternburg. Besser möbliert
Wohn - und Schlafzimmer zu
vcrm . Hermannftvaste- 201.

Biesser möbliertes Zimmer
zu vermieten. Elisenstraße 5.

Bei größerem Bauer sucht
Mädchen, das kochen , nähen.
Hausarbeit u . auch schristl . Arb.
verr . kann. Stell , ohne Vergüt.
Wanda Kuutze. Donuerschweer-
straße 53 . bei Eilers.

MWneMsIIen
MZNnUevr.

Auf sofort ein

Wkiger Arbeiter
gesucht bei Pferden.

G . Heeren, Stau 22.

TW. BiHiickk
findet sofort dauernde Beschält.

BAtmanu L Gerneis Nachf .»
Varel i . Old,

Ein Mädchen von 14—-16 I.
für den Vormittag gesucht.

Rosenstraße 29.

Schneiderin,
allererste Kraft, sofort gesucht.
Meldung heute zwischen 12 und
1 Uhr. Joh . Kathman «,

_ Haarenstr . 52.

Wcktcknell
gesucht.

S » Hahlo»
Zum 1. Mai ein

Lehrsräulein
gesucht. S . Hahlo»

Ge ucht jüngere
Stnndenhilfe

für morgens von 8 bis 1l Uhr.
Koppel trahe 4.

prttLvIväsrivds
Bremen , Bornstr . 42,

gewe rbsmäßig. Ste llenvermittler,

VSSrroLiI
auf sofort oder 1 . Mai ein

junger Mann
(Kriegsbeschäd . nicht auszefchl -)

als Verwalter
in einem andwirtsch . Betriebe
bei Familienanschluß,' derselbe
muß allem selbständig Vorsteher!
können . Offert, an die „Wildes-
haussr Zeitung" erbeten.

Rastede. Geiucht für Mai
oder etwas später ein

tüchtiges Mchen,
freundl - und ehrlich , für alle Ar¬
beiten : dasselbe muß zeitweise auch
im Ge >Läft Hel en.

Bahnhofswirt.

Rodenkircherwurp. Ges. zM
1 , Mai n>d^r -etwas später Me

LLsgÄ.
Frau I . Brinkmann.

Varel . Wir suchen auf Mas
ein nettes

junges Mchen.
das alle Arbeiten mit verrjch»
tet . gegen Gehalt.

Geschwister Gramberg.
Friedrich Au-aust-Strast -e 10.

8CÜ1LS
gesucht nach Bonn am RheA,
La -schengxÄd Wird gewährt.

Frau L.-Oekon.-R . Schlüter.
Bonn . Göbenstratze 6.

Suche zum 1. Mai oder spät«
em

junges Mchen
von 17 bis l9 Jahren . Dienst-
Mädchen wird gehalten.

Frau Gastwirt Schütt,
Heidmi hle b . Jevel,

Ter Mg. deutsche Vereil
sur Suusbeamtillues

sucht WirtschaftsfrünLeinauf A
Landgut . Servier - und- Zimum,
fräuLein für großes KurhM,
SiützM für hier und auswärH
Sprechstunden: Montags von Ii
Vis 1 Uhr Steinwag 41 « d
Dienstags und Freitags von f
bis 6 Uhr Kurwickstmße 21.

AMtizeN Rästchei
(Är Küche und Haus MW l
Mai gesucht . Bremen. Schwach
Hauser Heerstraße 134. bei (
Hardt.

Holle. Gesucht zum 1.
d. I . für iMchwirtschas -tlW
Haushaü ew eüus-ach. . zu>veM-

j. Mädchen.
FamMewanschluiß und GeA,

Frau Ww . Anna Mönnii^

Tüchtige Waschfrau
gesucht. Gottorpstr . 11.

Gesucht für den Monat Mai
junges Mädchen

für das Oldenburger Kinderheim
in Bad Rothenleide.
Fräui. Brauer , Haarenufer 12.

Gesucht ein stxerLaufbrrrscheoder
Laufmädchen.

Gesucht zum 1 . Mai oder
später ein ordentliches junges
Mädchen als Stütze in- -besserer
Restauration . Angebote unter
B . B . 1025 an die Ges-chüsts-
sttlle dieses Blattes.

Pape , Langestr. 56.

nach der Schulzeit gesucht.
Haarenstr. 54.

Für unser EiseNwarengesch,
such n wir auf sofort einen

mit guten Sckmlk-enntuissen.
F . Remmcrs Nächst

Laufjunge
nach der Schu-lz-sit gesucht.

Naidorsttrftraße 128.

2 tüchtige

Packer
werden sofort gesucht»

Ksriisi-ä 81al ! ing.

Wer-ttchr»'
Gesucht Stundenhilfe für d

Dlor genstunLen.
CHarlottsnstraße 5 untcu -.

Osteruburg,. Siuchg aus gl.
od , später ein zuverl . . kinderl.
Mädchen -f. u . v. 1 b. 7 Uhr.
Fr . A . Pufe . Hernranustr . 201,

Einfaches, besseres Mädchen
oder Krregerwitwe . nicht unt.
25, I . alt . als Stütze für herr¬
schaftlichen Haushalt nach Es¬
sen ( Rih-e-mld .) für sofort oder
später gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschrift^ Angabe bis¬
heriger Tätigkeit und Gehalts-
ansprü-chen erbeten unter N.
E . 15 «n Büttners Annoncen-
Expedition, OVdeUbürg, Kusi¬
ne -Platz ln.

Stundenmädchrn , 14— 16s ..
zn KiÄd -ern vormittags «e-
svcht . Gerichtsstraße 201.

Zii
'krWze Fr»

zum Austragrn einer beliekbten
Woclunschrist — ca. 1250
Exemplare — aus sofort ge¬
sucht . Kaution ist erforder¬
lich , da JMasso damit verbun¬
den ist. Die Agentur besteht
in Oldenburg schon 11 Jahre.
Die fetzige ' Inhaberin ? gibt
dieftlve wegen Krankheit aus.
Meldungen am

Otto Miethke . Hannover.
_ Geo-rastraß -e 20.

Schulentlassenes Mädchen
für einige Vormittagsstunden
täglich. Hochhauserstr. 271.

Einzelne Dame sucht zm l
Mai ein
junges Mädchen
Angebote mit GehalisonspiW
erbeten unter T . E . S17 a« di
Geschäftsstelle dieses Blattes

Wilhelmshaven. Gesucht !»
fort oder bald ein tüchtiges

KstilSiiiWtil,
das jede Arbeit kennt.

Göksr,straffe 352^
Umständehalber zum 1

tüchtiges MLÜchkl
für Küche und Haus Kr ^
zelne Dame gesucht.

Frau Professor Bepersd
HindeUburgstMsße 10^

Altenhmrtors . Gesucht <
sofort oder Mai eiste ältere I

Haushälterin!
für einen älteren Mann . DM
selbe hat eine Kuh zu meu^
Persönliches Erscheinen ist/»
wünscht. Wilhelm Pill-Z

Suche für mein HausbaltilNiM
und Spielwarengeschäftein

LehrfMtiil
mit guter Schulbildung.

I . H> C. Meuer , Dok- ,
a. Markt, Langes traße

Suche zum 10. Juli
bis 5 Wochen für mich Uw »' S
Frau -in heiterer , gesunder
gend- «an» stille

LöiilltlerfrlsK
mit reichl. Verpfleg.
2 guten Betten . 1
Vormittagss -onM . Lam^-
Garten . AÜMbvte M t
nvna und VerpiftvMNg er"

Gymn . -Direktor Tho«̂ '
Berlin -Friedenau . Fr -E

Zwei Schüler finden k

Pension , SchäserstrMe, d-

bei Oldenburg -
Herrlicke Lage . — Moderne Einrichtungen- — Mäßige
Prospekt . San .-Rat Vr . Riemo «L«k, Besitzer seitM
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zu 101 der „Nachrichten sür Stadt und Land" von Sonntag, 15. April 1917.

was i!1 Mck?
Wenn des Schicksals Hand die Saiten stimmt,
Ob hoch zum Jubel , ties zum Leid,
Und dom Auge dann in Tränen schwimmt
Oder dem Mund zum Jubel bereit:
Glück ist, so wie dein Herz es nimmt.

Georg Ruseler.

Ms prttenoffirier cmfeinemll -Loot.
Von Vize-Steuermann Biet, Elsfleth.

(Schluß.)
Dev Kapriän erhielt daher den Befehl, das Schiff mit

seiner Besatzung innerhalb einer Stunde verlassen zu haben.
Außerdemerhielt er den Befehl,, für uns ein Boot zu Wasser
zu führen und treiben zu lassen , das wir uns nachher auf-
ftschten, damit zum Dampfer sichren und unsere Sprengbonr-
ben anbrachten. Nachdemdas Schiff von- der Besatzung ver¬
lassen war , wollten wir gerade mit unserer Sprengarbeit be¬
ginnen, als plötzlich das U-Boot mit rasender Geschwindes- '
keit von uns fort fuhr. Der Grund hierfür war schnell fest-
gestellt . Eine Rauchwolke war rn Sicht gekommen . Um uns
nun nicht ausfällig zu machen , wurde vou emer augenblick¬
lichen Versenkung abgesehen. Sobald das U-Boot aus Sicht
gekommenwar , dichten die Schiffbrüchigenmit ihren Booten
um und nahmen wieder Kurs auf ihren alten Dampfer, bei
dem sie in etwa einer Stunde längsseit waren. Auf meine
Frage, was sie wollten , antwortete der Kapitän, er wolle
den Dampfer wieder besetzen , was natürlich nicht von mir zu¬
gelassen wurde. Nachdem die Boote nun etwa eine Stunde
um den Dampfer herurngesegelt waren, gab ich dem Kapitän
nochmals den Befehl , zur Küste zu segeln, was er dann auch
schließlich tat. Nach etwa 5 Stunden kehrte unser U -Boot
zurück. Der inzwischen angehaltene Dampfer war ein neu¬
traler gewesen und konnte , da er keine Konterbandean Bord
hatte, feine Reise fortsetzen , erhielt aber den Befehl, die Ret¬
tungsboote aufzunehmen. Unser Dampfer wurde nun ver¬
senkt. Aber kaum hatte sich die See über ihn geschlossen , als
der wachhabende Offizier schon wieder einen neuen Dampfer
bemerkte , auf den wir natürlich sofort Kurs nahmen. Unter¬
getaucht beobachteten wir ihn. Plötzlich bemerkten wir , wie
ein wrldeS Durcheiuanderlaufen auf dem Dampfer ent¬
stand , einer setzte die Flagge , andere machten die Rettungs¬
boote klar usw . Sofort stoppte der Dampfer, wir dagegen
beobachteten rhu genau, fuhren vom ihm alb und tauchten
auf ; auf unser Signal wurden die Papiere durch den Ka¬
pitän au Bord gebracht. Eine Ladung Konterbande ! Was
war die Folge ? Er mußte versenkt werden, jedoch von
einer augenblicklichenVersenkung wurde Abstandgenommen,
da ein SogelPahrzeug in Sicht kam . Ich ging mit einigen
Leuten an Bord , dort mutzte ich bemerken , daß vor Angst,
fast die ganze Besatzung an der Luvseite das Schiff ver¬
lassen hatte. Der Kapitän erhielt von mir den Befehl , die
Leute zurückzuruifen . Jedoch der Befehl des Kapitäus drang
nicht durch , die Leute wollten nicht Wieder an Bord kommen.
Sofort griff ich ein , drohte mit meinem Revolver, und - das
Rettungsboot kam längsseits . Das U-Doot war inzwischen
zum Segler gedampft, um ihn zu untersuchen . Ich dampfte
mit meinem Dampfer langsam nach . Der Segler war ein
Neutraler in Ballast . Ich gab nun der Schiffsbesatzungden
Befehl, das Schiff innerhalb 10 Minuten zu verlassen . Nach¬
dem alle von Bord waren, wurde es durch Sprengbomben
versenkt . Abends erlebten wir noch allerhand interessante
Sachen, worauf ich weiter nicht eingehen möchte . Es wurden
verschiedene Dampfer angehalten, aber alles leider Neutrale
mit keiner Konterbande.

Allmählich nahmen Wind und Wetter zu , doch ungehin¬
dert arbeiteten wir weiter, bis uns wieder ein Neutraler mit
Konterbandein die Hände lies . Von einer Versenkung wurde
emstw -erlen abgesehen, da zuvrel Seegang herrschte. Mit dem
Boot , das die Papiere längsseit gebracht hatte , fuhr ich mit
meinem Kommando an Bord des Dampfers. Die ganze Be¬
satzung wurde zusammengerufen und daraus aufmerksam ge¬
macht, daß bei einem nur versuchten Widerstand sofort das
Schiff versenkt würde. Alles verlies zur größten Zufrieden¬
heit . Sv verweilten wir dort einige Tage , bis das U-Boot
einen neutralen Dampfer anhielt, der keine Konterbande an
Bord hatte. Durch geheime Signale wurde ich angerufen
und ließ bei mir an Bord die Besatzung zum sosortigeuVer¬
lassen des Schiffes sich klarmachen . Etwa 100 Meter Abstand
vom Neutralen stoppte ich, die Besatzung verließ das Schiff
in den Booten , und der Dampfer wurde mittels Sprengpatro¬
nen versenkt . Auf diesem Wege wurden noch verschiedene
Dampfer vernichtet, jedoch würde es zu weit führen , jeden
FM einzeln zu erwähnen . Nur die Versenkung eines Damp¬
fers war noch mit besonderen Erlebnissen verknüpft . Wir
sichteten einen Dampfer, der unseren Kurs kreuzen mußte,
wie immer gingen wir unter Wasser . In die Nähe gekom¬
men , konnten wir keine Neutralitütsabzeichenausmachen- es
war also ein feindliches Schiff. Als wir uns auf etwa 200
Meter genähert hatten, sah der Kommandant durch das
Periskop, wie aus dem Dampfer ein wildes Durcheinander¬
lausen entstand. Einige Leute liefen, die Boote klar zu machen,
andere zum Hinterteil des Schisses, und stehe da, bei einer
Kursänderung des Dampfers bemerkte der Kommandantden
Grund dieses sonderbaren Verhaltens. Es stand dort groß
auf dem Heck ein Geschütz , aus dem man auch sogleich begann,
uns zu beschießen . Schnell tauchen wir unter und hörten
deutlich die Aufschläge. Jedoch wir befanden uns in erner
sicheren Tiefe . Als wir dann in dem nötigen Abstand wieder
auftauchen , erösfneteu auch wir unsererseitsdas Feuer. Nach
längerem Gefecht stellte er , nachdem von uns einig: Treffer
erzielt waren , das Feuer ein , hißte die weiße Flagge , stoppte
und ließ seine Boote zu Wasser . Wie sich bei der Untersuckmug
hcrausstellte, hatte er seine ganze Munition verfeuert Narb
dem wir uns das Geschütz abinontiert und auf das U-Booi
gebrach hatten, wurde der schöne Dampfer Versen! . Der
Kapitän und die Geschüsührer wurden gefangen -- n .rmmen,
und die Leute durften mit den Booten die Küste . n.sttn -ern.

Bald daraus traten wir die Heirrrreife, auf der wir noch ver¬
schiedene Dampfer versenkten , an . Nach mehrwöchiger Ab¬
wesenheit wurden wir mit großem Jubel in unserer Heimat
empfangen.

HZviesüLtstsrr.
Unteroffizier M . im Felde. Das „ P " auf den

Achsetttnppen unserer 9ler erinnert an den
Herzog Peter , der das 'Regiment gm 24. Dezemoer 1815
gefristet hat . Es finoet sich zuerst als lateinisches „P"
(und zwar so . wie wir heute ein großes lateinisches „P"
schreiben) auf einem Weißen Schilde vor dem Tschacko.
Die Bilder cruS dem Jahre 1848 zeigen das , P " bereits
in seiner heutigen Form auf einem Stern vor dem
Helm . 1804 wurden die Helme abgeschafft, und dafür
wurde die sogenannte „russische Mütze" eingesührt.
Nachdem bas Regiment als „Oldenburgisches Infanterie-
Regiment Nr . 91 " dem preußischen Heere ernoerleibt
war , erhielt cs weiße Achselklappen mit dem roten goti¬
schen „ P " uno oer Krone darüber. In dem Schlußpro¬
tokoll der Militärkonvention zwischen Preußen und Ol¬
denburg ( 15 . Juli 1867) heißt es in Artikel 10 : „Schließ¬
lich erklärten die Grotzherzoglichen Komnrissacien , es
sei der Wunsch Sr . Kgl . Hoheit bes Großherzogs , daß
die Namenschiffre , welche von Höchstihren Vorfahren
den oldenburgischen Truppenabteilungen bei ihrer Er¬
richtung , uno zwar dem Infanterie -Regiment ein „ P ",
dem Kavallerie -Regiment und der Artillerie ein „Ä ",
verliehen worden , auch ferner von diesen Truppenab-
teilnngen auf den Achselklappen getragen werden .

" Am
Schluß oes Protokolls wird dann erklärt , „dis v .̂n den
Grvßherzogwch Oldenburgischen Kommissarien ausge¬
drückten Wünsche Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs soll¬
ten als von S . M. dem König von Preußen genehmigt
angesehen werden .

" — Das „A" deutet auf den Groß¬
herzog Paul Friedrich August. Einen „ Peter Paul"
hat es unter den oldenburgischen Fürsten nie gegeben.

Osternburger. Anonym — Papierkorb!
Eva . Nein, die Herstellung von Seifen ist gänzlich ver¬

boten, und das Zuwiderhandeln kostet schwere Strafe.
N . N . Die Verwaltung der Licht- und Wasserwerke

schreibt : Für Ihre freundliche Mitteilung , daß am 4 . April
in einigen Stadtteilen Laternen brannten, verbindlichsten
Dank . Die Tatsache war auch hier bekannt . Auch hat der
Einsender recht, wenn er behauptet , daß dadurch Gas ver¬
schwendet wird. Aendern läßt sich leider nicht allzuviel,
weil die Laternendurch Apparate gezündet und gelöscht wer¬
den, und weil diese Apparate natürlich hier und da ver¬
sagen können , insbesondere jetzt, wo es überall an Arbeitern
fehlt. Die Gasanstalt kann nicht mehr tun, als die Laternen
morgens einmal auf Fehlzündungen kontrollieren lassen.
Wenn die Anzünder dabei ihre Pflicht tun . werden um 9 Uhr
vormittags etwa alle Laternen gelöscht sein. Eine weitere
Kontrolle, etwa am Nachmittage, ist natürlich aus wirtschaft¬
lichen Gründen ausgeschlossen . Angenehm ist es natürlich,
wenn die Gasanstalt von Unregelmäßigkeiten sofort Mittei¬
lung erhält. Eine derartige Mitteilung hat aber nur dann
Wert, wenn sie telephonisch erfolgt. Eine schriftliche Mit¬
teilung , die meistens erst am anderen Tage eintrifft, hat kei¬
nen großen Wett. Auch kann man natürlich mit einer so all¬
gemein gehaltenen Mitteilung , wie die vorliegende, ohne
Angabe der Straßennamen usw . , nichts anfangen.

H . M . Sie treten den „ Quark " aber erst recht breit!
Da wir glauben müssen , daß es Ihnen Ernst ist mit Ihrer
Mahnung , so veröffentlichen wir Ihre Einsendung lieber
nicht . Dann kommt Ihr Wunsch am besten zur Erfüllung.

E . T . in Hannover. Nein , das Gedicht ist nicht zum Ab¬
druck geeignet. Es ist überhaupt kein Gedicht und keine
dichterische Spur darin zu erkennen . Damit fällt die Beant¬
wortung der zweiten Frage von selber fort.

G. B . Die Beschreibungbringen wir gelegentlich gern.
Das Ostergedicht ist aber nicht gelungen. Es kam auch
zu spät.

Neuenburg. Eine Zeitschrift „ Filmkunst" finden wir
in unserem Verzeichnis nicht . Aber vielleicht kennt ein Leser
sie und die Ausgabestelle.

Kricgsunterstützung. Wenn Ihre Mutter nur eine sehr
geringe Pension bezieht, bisher von ihren jetzt zum Heeres¬
dienst cingezogenen Söhnen unterstützt wurde und sich jetzt
durch die Einberufung der Söhne in unterstützungsbedürf¬
tiger Lage befindet, so kann sie Familienunterstützung be¬
anspruchen . Der Antrag ist bei der Behörde des Wohn¬
sitzes der Mutter zu stellen.

G. S . Nach Ihren Angaben muffen wir annehmen,
daß Sie zwar die deutsche Staatsangehörigkeit nicht be¬
sitzen, daß Sie aber auch keine auswärtige Staatsangehörig¬
keit besitzen . Da Sie ferner seit Ihrer Geburt in Deutsch¬
land wohnen , sind Sie heerespflichtig.

F . Es würde unseres Erachtens über die Aufgaben
eines Koinnmnalverbandes hinausgchen, wenn er auch noch
den Absatz der im freien Verkehr befindlichen (übrigens
sehr geringen) Mengen Keks und Schokolade regeln wollte.

Ä. M . Auch einem Kriegsteilnehmer kann
die Wohnung gekündigt werden. Einen Grund braucht der
Vermieter für die Kündigung nicht anzugeben. Der Ver¬
mieter kann also auch kündigen , wenn der Mieter allen sei¬
nen Verpflichtungen nachkommt . Selbstverständlich müssen
die gesetzlichen oder vertraglichen Kündigungsfristen inne¬
gehalten werden.

Nichte Jda . Die Forderungen eines Arztes aus
den Jahren 1910 und 1911 sind verjährt, die Forderung
ans dem Jahre 1914 dagegen noch nicht . Die Verjäh-
rungsfrist für die Forderung aus 1910 lief am 31 . Dezember
1912, für die Forderung aus 1911 am 31 . Dezember 1913
ab . Infolge des Krieges sind die Verjährungsfristen für
die bei Beginn des Krieges noch nicht verjährten Forde¬
rungen hinausgcschobcn.

E . S . Es besteht keinerlei Bestimmung, auf Grund
deren Sie die Kosten des Besuchs der Navigations-
s ch u l e vou irgend jemand oder irgend einer Behörde zu-
rückturiang ' - Lunten.

A. R . ,,einend meinen Sie Familienunter¬
stützung Anlaß der Einberufung eines Angehörigen. ,
Anträge sind beim Magistrat zu stellen . Falls Sie keine

Familienunterstützung beanspruchen können , käme gegebe¬
nenfalls ein Antrag aus Unterstützung bei der Grotzherzogl.
Fondskommission ( Ministerialgebäude) in Frage . Glauben
Sie , daß Ihnen Familienunterstützung zu Unrecht vorent»
Hallen ist, können Sie gegen den Magistrat Beschwerde beim
Ministerium einlegen.

H . K. Wenn der Betreffende geborener Oldenburger
ist oder am Tage der Mobilmachung ( 2 . 8. 14 ) im Groß»
Herzogtum wohnhaft war, kann er als Inhaber des E . K.
auch das F . A. K. erhalten . Die Eingabe muß durch der»
Truppenteil bei der Grotzherzogl. Militär -Kanzlei erfolgen.

Ufz . St . I . Die Bestimmung ist im Armeeverord¬
nungsblatt vom 15 . Mai 1915 bekannt gegeben.

K. H. Wenden Sie sich persönlich an den Herrn
OberbürgermeisterI

F . A . K. Das Band darf Mein im Knopfloch getra¬
gen werden.

I . L. Ihr Trost soll hier Platz finden:
Es sang die Drossel zag und sehnsuchtsbang:
„ Wann kommt der Lenz ? Der Winter währt so lang.
Wann kommt der Friede? Lang ' schon währt der Krieg-
Wann kommt das Ende, wann der deutsche Sieg ?,"
O, lieber Vogel , habe guten Mut,
Was lange währt, wird endlich gutl
Ufz. Jürgens . Sie haben das „ Steinerne Korps*

wunderhübsch bedichtet , aber leider können wir die Strophe
nicht veröffentlichen. Besten Dank!

E. 100 . Dagesverbindung Qldenbirrg-B irkenfeld . Ab
Oldenburg 6 .45 , ab Bremen 7 .49, an Hannover 10.05, ab
Hannover 10 .46, an Frankfurt 5 .57, ab Frankfurt 6. 12 , an
Bingerbrück 7 .33, ab Bingerbrück 7 .49, an Birkeniseld -N . 10 .0S,
ab Birkenseld - N . 11 .05 , an Birkenfeld-Stadt 11 .18 . Ueber
Köln gibt es nur eine Nachtvevbindung. Ab Oldenburg 10 .08
abends, ab Bremen 1 .22, am Köln 7.20 morgens , ab Köln
9 .20 morgens, an Bingerbrück 12.05» ab Bingerbrück 1 .05,
an Birkenfeld 4.03 nachm.

Ally Sch., Wilhelmshaven. Als einzelne Person dürsten
Sie bei mäßigen Ansprüchen mit 160 ^ auskommen. Uebe»
die Mretverhättnisse lassen sich genaue Angaben nicht machen.
Dieselben sind je nach Lage , Güte usw. jedenfalls ganz ver¬
schieden.

Warfleth. Sie angeln die betr. Fische am besten mit
Granat, Würmern, Brot, mit gekochten Kartoffeln.

A . B . Oldenburg-Homburg v . d . Höhe. Ab Oldenburg
i. Gr . 6 .45 morgens oder 10,06 abends, an Hannover 10 .05
morgens oder 1 .12 nachts , ab Hannover 10 .46 morgens oder
1 .30 nachts, an Frankftrrt 5 .57 nachm , oder 9 .20 vorm. , ab
Frankfurt 6 .30 nachm , oder 9 .51 vorm., an Homburg (Bad)
7 .15 nachm , oder 10 .32 vorm.

Nichte Agnes . Es war 16.
Kriegsbeschädigtenfürsorge. Sie müssen sich an den

Hauptarbeitsnachweis, Steinweg , wenden.
Sch . 21 . Die beste Verbindung Oldenburg-Brüssel ist:

Ab Oldenburg 10 .08 abends, ab Bremen 1 .22 nachts, am
Köln 7 .20 morgens, ab Köln 8.28 morgens , an Brüssel 2.18
nachm . Fahrpreis : 2. Kl . 41,20 ^k.

Tochter eines Abonnenten aus Donnerschwee. Richten
Sie ein entsprechendes Gesuch an das Kaiserlich Deutsche
Generalgouvernement Brüssel . Sie erfahren dann die Be¬
dingungen, und diese müssen schon für Sie entscheidend sein.
Wir können einen Rat, wie Sie einsehen werden, nicht Mt
abgeben.

Unteroffizier B . im Felde, Pferdelazarett. Sie müssen
Ihre Sache schon mit Ihrem direkten Vorgesetztenbesprechen.

H . B . Kann öffentlich nicht gesagt werden.
W. Sie müssen sich persönlich an das Bezirks¬

kommando II Oldenburg wenden. Eine weitere Aufklärung
sind wir nicht befugt zu erteilen.

Sgt . B . Rätsel können wir in dieser Zeit leider nicht
bringen. B . Dk . !

A . S . Die Dienstzeit dürste nicht gerade so etwas Be¬
sonderes bedeuten , daß die Oeffentlichkeit davon in Kenntnis
zu setzen wäre. Uebrigens ist der Brief nicht zur rechten Zeit
in unsere Hände gekommen.

M . B . v . S . Das Buch interessiert uns nicht zur Ge¬
nüge, und die Notiz über die Künstlerin hat keinen Ztveck , da
die Verhandlungen nicht zum Ziel geführt haben.

Zwei Wettende auf Battrum. Die Stadt Oldenburg
hatte bei der letzten Volkszählung 30 242 Einwohner , die
Gemeinde Osternburg11 779. Am 1 . Dezember 1885 waren
die Einwohnerzahlen für die Stadt Oldenburg 21438 , für
die Gemeinde Osternburg 6935.

Handschrrftendcritimg.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
and absichtslos anzmertigen : auch ist möglichst Alter und StanH
der betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichte»,
Aussätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide»

Auskunft 50 H . Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1 R.
A . O . Eine Natur, beinahe aus einem Guß , wenn sie

nicht ihre Eigenarten hätte . Schroffen und Zacken im Ge¬
müt, äußerlich aber sprunghaft und zielbewußt. Immer
dabei und immer vergnügt.

Hanni. Normalmädchen, fröhlich, leichtlebig, aber an¬
genehm und liebenswürdig. Ein zukünftiges Hausmütter¬
chen. Flott im Benehmen, fleißig im Hanse und nett im
Verkehr . Phantasie stark entwickelt, Wille weniger . Aber
es geht auch so!

G . G. Eine etwas spielerische Natur, doch nicht im
schlechten Sinne . Frisch und unternehmend, phantasievoll
und lebensfreudig. Gutes Herz und guter Wille, aber eine
Natur, die ihre Quersprünge macht.

H. i . H. Keine Natur von Dauer , von Energie. Leicht
verdrießlich und enttäuscht . Aber vom besten Streben er¬
faßt. Muß mehr Energie und Ausdauer gewinnen , folge¬
richtiger in Haß und Liebe sein.

Paul . Eine sorgfältige, korrekte Natur, vielleicht zv
pedantisch , aber stets gerade und offen. Vielleicht scharf im
Urteil, aber stets von dem Willen zur Gerechtigkeit beseelt.
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Oeffentlichev

Imwsbilvtrlissf.
Oldenburg . Di« MM Nachlaß

der Rentnerrw Fräulein Emilie
Cohn in Zwiss»che»na»hn gehörig.,in Zwischenicchn und in Zw»i-
sthenahnerfeld bclegeuiW

Immobilien
zur Gesamtnröhe von 3 Lekrdar
86 Ar 70 Quavra -tmÄer gelan¬
gen mit AntrAt zum Herbst d.
I . zum ösfentlicheuVerlauf, und
steht Verkaufstermin aufAreitG
kn 28. April ü . 3..

nachmittags 4 Uhr,
m> Meyers Hotel in Zwischeu-«hn an.

Die Immobilien gelgugonwie
folgt zum VerLmBaMah:
1. Das an der Petersttatze in

Zwischemchm in nnMÄtelbarer
Nähe des Marktplatzes bele¬
sene Geschäftshaus mit Stall
und 26 Ar 11 Quadratmeter
Haus - und Gartenaründen.
In dem gerüumiigen Lause,
welches sich für jedes Geschäft
eignet. ist früher ein Manu¬
faktur-. Kurt- und Kolonial»-
warengeschäst mit bestem Er¬
folge betrisbon. Das Grund¬
stück hat eine große Straßen¬
front und liegt an bester Lage
des Ortes : der Garten stößtan das „Hohe Ufer"

. Es las¬
sen sich mehrere Bauplätze
von demselben abttennen . Der
Antritt kann auf Wunsch so¬
fort erfolgen.

8. Die au der Edewechtsr
Chaussee und an dem Wege
nach Zwischena- nevfÄid bele¬
sene . 1 Hektar 47 Ar 30
Quadratmeter große Weide
bester Bonität . Dieses Gmn
stück eignet sich besonders zur
Aufteilung in Baudlatze.

N. Die in ZwilfchenahNerseldbe¬
logene Wiese, groß 1 LEar
12 Ar 8 Quadratmeter.

-t - Dis an der Bahnhof» und
Gartsnstraße in Zwischenahn
belegen. Ackerlündsreie-n , groß
zusammen 31 Ar 17 Quadrat¬
meter. Dias« Ländereien ent¬
halten 8 wertvolle Bauplätze.
2 an der Bahnhofstraße und
1 an der Gartenstraße . Ms
Wunsch gelange« diese Län¬
dereien auch gMeM zum Auf¬
satz.

A Das an der PÄterstraße in
Zwischenahn in der Nähe des
Kurhausparks belegen«» Acker¬
land . groß 22 Ar A> Quadrat¬
meter . Dieses Grundstück ent¬
hält «inen wertvollen Bau¬
platz.

K. Das an der SchuWraHo in
Zwischenahn Völsgens Acker¬
land . groß 18 Ar 67 Quadrat-
metor. auch zur Bebauung be¬
sonders geeignet.
Weiters Auskunft erteilt Un¬

terzeichneter unierttgEich : in
Iwischenahn . in dem zum Ver¬
laus gelangenden Hause, ist der¬
selbe Montags »- Mittwochs und
Kveitags . nachmittags ' von 4bis 6 Uhr . anzutreffen.

B . D. Oltmarms . amtl . AM.

^ LlZZkS

Göldrkgeihsfer
-Siegeshaser

Müiishölt 2 Mt
(1. Absaat),

Sommergerste
Tsililütmeheil,
SMMbcheil

hat auf Saatkarten im
Herzogtum abzugeben

Serin. sedmiül,
Ranzenbüttel.

Zn pachten gesucht aus sofort
größere Flächen Land
zum Anbau von Gemüse, auch
fertig gepflügtes Land. Um An¬
gebote mit Preisangabe bittet
umgehend

H. Kranksein „ Zi-egelhof".
Reserve-Lazarett H Oldenburg.

Kernspvecher 1012.
Korner bitte um Angebote von
Herbstgörnüse, Weißkohl . Rot¬
kohl . Wirsingkohl, »SPeisMeck-
rüben . gelben und roten Wur¬
zel« . D. O.

Inulin,
m Moorhause »,

Gemeinde Alteuhuntorf.
Herr Landwirt H. Bartels

Al Moorhausen läßt wegen
KortMgs amLsmKüS»
K, ZI . April i>. Z..
beginnend nachmittags 4 Uhr,
durch mich folgende Gegen¬
stände a . Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend versteigern:

2 Ackerwagen», 1 Heuwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Staub mühte . 1 eis. Moor-
pskug. 1 eis. Schwungpflug,
1 schwere eis . Egge , 2 hölz.
Mooreggen , 1 großes Hafer-
rernigungssteb . 1 Kartosfel-
fieb, 1 eich . Backtrog», 1 Kü-

> chenschrank. 1 Torfkasten, 1
» groß . »Schrank mit Borten,

1 Mtrierfaß , 1 groß . Koch¬
topf , 1 Kinderschlitten , Bein¬
hecken , Torfhecken. Torffpa-
ten . Pferdetripp -en, Baljen,
Eimer . Kisten und sonsüge
Landwrrtsch. - GerätschasieN.
E. Heimsaih, Auktionator,

Kergstr . 17 n , — Frmfpr . 536.

Rastede. Krau Rentnerin
Schröder hiers. läßt wegen
Wegzugs am
Freist, , Sn A>. Ml,

nachm. 3 Uhr,in Ahlers Gasthof folgende
Haushaltmtgsgegenstände:

1 mahag . Sofa u . 6 Stühle.
3 Trsche , 1 Korbstuhl. 4
Rohrstühle . 2 Spiegel , 1
Kommode . 2 Waschtische , 1
2tür . Kleiderschrk ., 1 Küchen-
jchrank, 2 Holzbetfftellen mit
Matratzen . 1 eis. Bettstelle. :
Petroleummaschine . 1 Petr .-
und 1 Spiri -tuslampe , 1 Re¬
gulator . mehrere Dtzd. Tel¬
ler , 2 Suppenterrinen , Kaf¬
fee- u . Teekannen, Zucker¬
töpfe , MflchMse , Schüsseln.
Tassen u . Gläser , 1 Dtzd.
Messer u . Gabeln , 1 Dtzd.
Dessertmesser. Teebretter,
Töpfe , 2 Torflasten , 1 Holz-
waschbütte, 1 Plätteisen , l
Plättbrett , Gardinenstangen,
Rouleaux , Waschgefchirr,
weiße Blumentöpfe . Kaffse-
tisch, Betten , 1 Kutzsack und
auch sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, amtt . Aukt.

Ovelgönne.
Viehhändler B . de Leeuw

hieiffelbst . zurzeit im Kelde. läßt

DikUtlz,
k» 17. A,kil d. A,

nachmittags 3 Uhr,
meüstbiet 'end mit Zahlungsfrist
verkaufen:

6 Milchkühe, teils wieder be¬
legt.

3 hochtragendejunge Kühe.
2 hochtragende Quenen.
3 Kuhrinder.
1 Aätzriae leichte Stute.

2 Ackerwagen , fast neu. 1 Ke-
derwagen mit Sckweinegitter.
1 Viehwagen, fast neu. 1 2-
rödiges Dogcart . 1 Luxuswa.
gen teinstühlig) . 1 Mähma¬
schine . 1 Hackmaschine , 1
Heuwender. 1 Erdwüppe.
sämtlich sehr gut erhalten. 1
blauen Landwagen. 1 Grün¬
schneid« . 1 Kutterkiste 1 Keu-
kreuke . div . Kuttertröge und
Blöcke . 1 Kartoffelguetscher.
Kutterkupen. Eimer . iLande-
ketten . mehrere gute Pferde¬
geschirre und viele kleine
landwirtschafttiche Gerätschaf¬
ten;

ferner: 1 Pendeln,aschnWschine.
1 Kochkessel (78 Liter) . 1 fast
neue Badewanne . 1 kleinen
eisernen Ofen. Gartenmöbel.
Tische . Stühle . 1 Bettstelle.
Tischlampen, 1 fast neue mes-
sinaene Länaelamve und ver-

- schiedenc sonstige Sachen.
Kaufliebhaber ladet sreund-

lichst ein
Carl Kuck, em'Ä. Auit .,

OrcwLnne.

Deckstation
Friescheumoor.

Empfehle naMehende Hengstezum Decken:

1. „Kak!
"

B . . Kurfürst«
. M. . Virginw 2" .Deckgeld tragend 40 güst20

2. „kbsi 'zböl'g
",

V. . Ehvenbterg "
. M. . Banane " .DeckgM» tragend 60 güst20

G. Gristede.
Telephon Strückhausen 12.

Klempner-
« Nd

MMmwkitei
werden prompt erledigtLlodarä vvUas,

Klempnermeister,
Eversten , Hauptstraße 109.

ZLnarvnstr . 38
von

A . knakmAM.
! Auwadme !, ru jsäsr 'tLgesLsit I

KaufekiWeSnMltiha
(auch Zwischenscheine),

sämtliche Ausgaben-
Ernst Kramer, Osnabrück,

Hasemauer 6a , Telephon 1025
Kaufe dauernd jeden kleinen

und größten Posten lebend, und
geschl . Geflügel. Kaninch . , Eier,
Obst. Gemüse, jede Art Wild.

K. Wegncr. Berlin SO ..
_ Mariannen »?!ratze 34 ._ _

ToilettrWsstz
'ißlke

in la Qualität (kein Ton ) so¬
lange der Borrat reicht . Post¬
kolli 50 Stück9,20unfr.
gegen Nachnahme . Kiste 500
Stück durch Bahn zu 82
geg . Vorausbezahlung. Evtl.

Rücknahme
Mitteldeutsche Handels-

Gesellschaft,
Berlin 123, >V. s.

1 Kommode. 1 Küchenschranl
mtt Glasaufsatz. 1 Itüriger
Kleiderschrauk zu kaufen ge¬
sucht . Angebote wnt . V. K. 962
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Mahagoni -Möbel zu kauf , ge¬
sucht . Angebote unt. V . C. SSS
»an die Geschäftsstelle d . Blattes ».

Zwei bessere Bettstellen mit
StaUmatratzen und Auflegern
zu kaufen gesucht . Angeboteun¬
ter U. N. 954 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes_ .

Letweidmsselrinv,
gut erhalten , sos. ges . Nuss.
Slug, an Unter osstiz . Günther.
Hannov er , Schillerstt. 8 . E.

Hankhausen . Zu deck, eine

j«iize trächtige Ziege.
_ I . Rode.

Elektromotstt «,
Dynamos , isvl. Draht. Maschi¬
nen «ller Art gesucht. AngeS »ote
sofort erwünscht,

Schröder . Bremen, Geeren 63.
Westerholtsfelde « Zu verk-2 Bullenkälber,

4 Monate und 4 Wochen alt.
_ Friede. Ernst.

Kleibrok bei Rastede . Zn ver-
kanttn ein

AnZrlLAlT ) ,
5 Mon . alt . A . K. Harthus.

Lieuen. Zu verkaufen zwei
bis drei Waggon

DMZA § G2 ».
_ Job . Schnare.
Zu kaufen gesucht blauer

Handwagen . Angebote mit
Preisangabe unter A. S . 1019

u die Geschäftsstelled. Blatt.

jilMSikMillel
vrSsst«

äusvstil in Hppsratsa
nur erstklassiger

Fabriken.
^ mateur -^ ukaakmen

veräen in sauberster
tVsiss sntv/iekslt unck
keklsrioss ^ drüss ee-

liekert.

^ üMgesusümfekkiel
vsrcksn sokort erlsckiZt.

IV. KMsx,
L-s » S« sto . 42.

i Filialen : liallorstorstr . 2,!
Lrsmerstr . 17.

SWMkmrÄelle»
kSr iUASlläUsd « ULlleks» 8k>«i>ti» ü«r Sr-tr uoä »ul üevi
r«ot5»Ie Ni, S«,sk»I>»r,tu »z v , I.eii !-
»teU«vverMittluoA L,V. - u n-mdai's,Okvs,bed«s«. 12 , r.

XdteilMx LLUSLu'Lvgs - isIIoo.
Sxrevll -tuüüsn tLglick L—s VUr

»uLer 8om>»bs»cli.
Lv« »I»us vikousr StsUsn ttANedv. 9-7 NUr, 8o»l>Lt,LiiÜ!l v . 9-4 UM.
vsrmxr . Kr , ö, S30—S34, N. 11 a . 12.

Eins Zimmereinrichtung und
eine Betizimmereinrichlung zu
kaufen ges. Ang. unt . U. W. 956
mr die Geschäftsstelle d. Mattes.

Eichene Möbel zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unt . U. V». SW
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Riilkklrildeii
kaufen

Solwrst L La .,
Zwischenahn.

I EülMe-Bakwme
nebst kleinem BadsosM zu ver¬
kaufen.
_ G.

Bessere Möbel zu kaufen ge¬
sucht . Angeboteunter V . D . 860
an die Geschäfrsstelle d. Blattes.

WWW

Irsvökdllte
immer vorrätig.

Anfertigung v. Trauerkleidungin kürzester Zeit.

WZ V» M.
BaumgarLenstr . 15.

Verschiedene Tische u . Stühle
zu kaufen gesucht . Angebote
unter V. A. 857 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Hnihekuihek,
feinste Qualität . Bestes Kutter
für Sunde. Hühner und sonsii
Ms Geflügel. Pfund 95 H.

llartiQ
Blumeutha

Iscods,
al i . Sann.

Zahle gute Preise für

Offerten unter I . F , «SSV an
Rudolf Mosse, Berlin iS.

WM
kolkäs ^ arv
LiUigs krsiss.

Xllein -Vei-Ksuk:Brilon Soläl
^ _ Do » DlSI »SvI »HVSVI ' » lDLSSV 38,

8öifs? 8sifs?
ist das hochschäumendc. z. Zt. defte Schmier-Wasch.mittel und fungiert als solches beim Kriegsausschuß. FixRein ist angenehm im Gebrauch , eignet sich darum auchfür Waschtisch « nd Bad , zum Waschen jeder Wäsche,Reinigen und Scheuern.
Versand nach auswärts geg . Nschn . , « nfr.10 Pfd .,Eimer Mark 12.— 20 Pfd . -Eimer Mark 23.-

Krankenh., Lazarette, Wäschereien, Hotels, Industrie.
Wiedervev käufer verlg . Angebote . Vertreter gesucht.
fsbiM MsrksrlsgsAi'nswskrttsti' . ZSs, ttsnnovsp

Luv . LuulLvudur ' s»

kWWge- ?rims«er — fWrnlche — Mtt«rkmrLI
Gildemeisters Institut

Haunover — Leopoldst«, 3.
Klassen Sexta bis Oberprima sauch Damen). Einj.-Freiw. beson - Idere Klassen . Schularbeiten unter Aufsicht . Von Herbst 1914 kMMärz 1917 bestanden 66 Abitur. 32 Prim . bezw . Fähnr . 21S Eins,!Freiw. Sprechstunden- 11 — 12 >L , 4 — 5. sFernspr. S . 84g4 — 5 Uhr. s Pro spekte d. d. Direktion. W. Johst.

LksW!88MZs Sssmorer
(Private Chemieschnl « für Dame «)

sichert sorgfältigste Ausbildung zu.
ZZsirlLGL L DZ ». SZiMG ? ,

_ Hannover , Lermannstraße318.

FAs NKssre Arbeiter kaufen WZKLebensmittel
aller Art und erbitten Eilangebote.

knmtzsvklerVszedi!!S !! !rsu-ZLt .- I-e§. !vorm L Mi rtLstrineL,
Frankfurt a. Main,

kTelegr.-Adr. : Maschinenbau Frankfurtmai«,!
Tclefon: Taunus 120.

SMrlivk kür Sis Lolckalsii!
I--, » .- .

, . 7kMÄ
i«

8port u. »r ^
eingvtr . Lekutum.

Mentzhausan » Zu verk . ein
ilter Weidebulle.

P . BSning»

Angebots mit Prsisangab « er
beten unter A. M . 1013 am» die
GeschüMste lle dieses Wutivs.

Tweelbäke . Verkaufe die
elegante
Prämien » Stute
„Jabana l "

, fromm und zugfest.
Gerhard Paradies.

Osternburg. Zu verk . 1 St .-
Tisch u. 8 guterhält . Stühle.

Cloppenburgerchauffee 13.

dlütsliek küo Llilitär, Lport , ääzer , Oanclveirts asvv.
L«cb im Kriege dsrräkrt als absolut suvsrlässigssblittsl Lum VOdtmaoboa von LekubLLux
gegen ZghiLNm , Kegen, 8eknee nnr! keeMZsei ';

macbt 6as Oscksr sammetvesiob unä bonssrvisrt es.
bange IVirikunZ, üsksr diMZ im Lebraucd . 2lu
baden in cken einseklLtzigen LesebLltsn ; vm viekt
erbättlieb . geben näebsts LerugsgnsUsn auk ctis
LlIsiniZen lrabrilcanten:

ICODÜSI » K lk' i ' riLSs SsgrünäsL 1902,
ttamburZ 24.

Verllavksstsüsa in VIckenbnrA i. Kr»;
ch Mn ^blntk , SeküttinAstr . 18/19, 6 . Ssbraas,
Vonnerseliiv6erstr . 62, Ln^ast veoikee, Lauingartsn-strasss 11, tt . Kiddelvr , 6rünestr . 8.

LtreiUertige Lelfarbes,
Leinölersatz, Sieeativ , Möbellack,

kos8d« Ir»IiMksrhM. SllirSI,
stttlnsrvsels, 8lli«rols >Nest

Trockene und fertige Wasserfarbe rk
Bronze und Tinktur,

Dullack, Brunolein n. Polituren
empfiehlt

TrasL lOostsriuLuu »,
——- Staustratze L4. -

Farben , Lacke und Pinsel.
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